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1Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstiitzt Sie bei der Inbetriebnahme
des Geradtes. Dabei handelt es sich um eine gekiirzte Druck-
ausgabe der vollstandigen Betriebsanleitung. Beachten Sie die
Sicherheitshinweise, andernfalls konnen Gesundheits- oder
Sachschaden auftreten.

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanlei-
tung mit Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfaltig
durch.

Wo finde ich die vollstandige Be-
triebsanleitung?

Scannen Sie den QR-Code auf ihrem

Gerat. Hier finden Sie alle relevanten
und individuellen Informationen zu

jhrem Produkt.

Alternativ gelangen Sie liber den QR-
Code auf der Abbildung (links) zur
Produktgruppen Ubersicht.

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Biihler Technologies GmbH
HarkortstraRe 29

40880 Ratingen

Deutschland
www.buehler-technologies.com

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
E-Mail: analyse@buehler-technologies.com

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behalt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

1.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Gasentnahmesonde ist zum Einbau in Gasanalysesyste-
men fiir industrielle Anwendungen bestimmt.

Sie darf in einer explosiven Gasatmosphdre der Zone 2, Explo-
sionsklasse IIC, betrieben werden, die selten und dann nur
kurzzeitig explosiv ist. Mit diesen Sonden diirfen explosions-
fahige Gasatmospharen der Zone 2 und der Explosionsgruppe
IIC entnommen bzw. durchgeleitet werden.

Die Sonden werden beziiglich des Explosionsschutzes folgen-
dermaRen gekennzeichnet:

ATEX: €9 113G Ex ec' mb?1IC T3/T4 Gc
IECEx: Ex ec' mb?IIC T3/T4 Gc

"Nur bei Varianten mit Anschlusskasten.

? Nur bei Varianten mit Magnetventil.

Durchleiten von Gasen

Brennbare Gase oberhalb der OEG (obere Explosionsgrenze)
diirfen nur mit Inertgasen zuriickgespiilt werden. Brennbare
Gase ab 25 % UEG (untere Explosionsgrenze) diirfen bis zur
Grenze der UEG zuriickgespiilt werden, wenn der Betreiber si-
cherstellt, dass das riickgespiilte Gas nicht explosionsfdhig ist

und nicht werden kann. Wir empfehlen das Riickspiilen auch
in diesen Fdllen aus Sicherheitsgriinden nur mit Inertgasen
durchzufiihren.

Die Riickspiilung explosionsfahiger Atmospharen (Bereich von
UEG bis OEG) ist mit den Sonden aufgrund méglicher adiaba-
tischer Kompression (hoher Riickspiildruck gegen verschmutz-
ten Filter) nicht zuldssig. Das Einhalten dieser Bedingungen
liegt im Verantwortungsbereich des Betreibers unter Zuhilfe-
nahme seiner Risikobetrachtung.

Gasentnahmesonden gehdren zu den wichtigsten Bauteilen
eines Gasaufbereitungssystems.

« Beachten Sie deshalb auch die dazugehdrige Zeichnung
im Anhang.

+ Uberpriifen Sie vor Einbau des Gerites, ob die genannten
technischen Daten den Anwendungsparametern entspre-
chen.

« Uberpriifen Sie ebenfalls, ob alle zum Lieferumfang gehé-
renden Teile vollstandig vorhanden sind.

Welchen Typ Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Typen-
schild. Auf diesem finden Sie neben der Auftragsnummer
auch die Artikelnummer und Typbezeichnung.

Bitte beachten Sie beim Anschluss die Kennwerte des Gerates
und bei Ersatzteilbestellungen die richtigen Ausfithrungen.

1.2 Typenschild

Beispiel:

. . Biihler Technologies GmbH
Hersteller mit Anschrift —————— parkortstr. 29  D-40880 Ratingen
Typbezeichnung ——————— GAS 222.11 Ex2
Auftrags-Nr., Artikel-NT. ————— 5 000053273 462221110192300111111 001
Ziindschutzkennzeichnung ——————— € 113G Ex ec IIC T4 Gc
IECEx-Zulassungsnummer ———————¢ |ECEx IBE 17.0002X c €
Baujahr ————— Read manual! Year: 2017

-

1.3 Lieferumfang
+ 1x Gasentnahmesonde
+ 1xFlanschdichtung und Schrauben
+ Produktdokumentation
+ Anschluss- und Anbauzubehor (nur optional)

2 Sicherheitshinweise

2.1 Wichtige Hinweise

Der Einsatz des Gerates ist nur zuldssig, wenn:

+ das Produkt unter den in der Betriebs- und Installations-
anleitung beschriebenen Bedingungen, dem Einsatz ge-
mafk Typenschild und fiir Anwendungen, fiir die es vorge-
sehen ist, verwendet wird. Bei eigenmichtigen Anderun-
gen des Gerates ist die Haftung durch die Biihler Techno-
logies GmbH ausgeschlossen,

- dieim Datenblatt und der Anleitung angegebenen Grenz-
werte eingehalten werden,

« das Griffstiick samt O-Ring mit geeignetem Umgebung-
stemperaturbereich und Filter montiert ist (wenn vorhan-
den),

« Uberwachungsvorrichtungen/Schutzvorrichtung korrekt
angeschlossen sind,

- die Service- und Reparaturarbeiten, die nicht in dieser An-
leitung beschrieben sind, von Biihler Technologies GmbH
durchgefiihrt werden,

2 Biihler Technologies GmbH
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« Originalersatzteile verwendet werden.

Das Errichten elektrischer Anlagen in explosionsgefahrdeten
Bereichen erfordert die Beachtung der Vorschrift IEC/
EN 60079-14.

Zusatzliche nationale Bestimmungen beziiglich Inbetriebnah-

me, Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Entsorgung sind
einzuhalten.

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-

steller behdlt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-

ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

2.2 Allgemeine Gefahrenhinweise

Die maximale Oberflachentemperatur der Sonden ist auch
von den Betriebsbedingungen abhangig (Dampftemperatur,
Messgas-Eintritt Temperatur, Umgebungstemperatur, Fluid-
Durchfluss). Bitte beachten Sie bei Einsatz im explosionsge-
fahrdeten Bereich die zugehorigen Gefahrenhinweise im be-
sonderen MaRe.

Das Gerat darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

Beachten Sie unbedingt die fiir den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein giiltigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Stérungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschaden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:
- Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfligbar
sind und eingehalten werden,
« die jeweiligen nationalen Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden,
+ die zuldassigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-
ten werden,

 Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-

bene Wartungsarbeiten durchgefithrt werden,

« beider Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet

werden,
- glltige nationale Installationsvorschriften eingehalten
werden.

! HINWEIS

Einschrankung von wichtigen Betriebsparametern des
Grundgerats durch Zubehér moglich

Wichtige Betriebsparameter konnen durch den Anbau von
Zubehorteilen eingeschrankt werden. Zubehérteile konnen

vom Grundgerat abweichende Umgebungstemperaturen, Zo-

neneinstufungen, Explosionsgruppen, Temperaturklassen
oder chemische Bestandigkeiten aufweisen.

Binden Sie immer alle technischen Daten aus Betriebsanlei-
tungen und Datenblatter von allen Komponenten in die Si-
cherheitsbetrachtung ein.

@ HINWEIS

Bei Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Das Errichten elektrischer Anlagen in explosionsgefahrdeten
Bereichen erfordert die Beachtung der Vorschrift IEC/EN
60079-14.

Zusatzliche nationale Bestimmungen beziiglich Inbetrieb-
nahme, Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Entsorgung
sind einzuhalten.

A GEFAHR
Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages
a) Trennen Sie das Gerat bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerdat darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal gedffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

/A GEFAHR

Giftiges, atzendes Gas/Kondensat

Messgas/Kondensat kann gesundheitsgefahrdend sein.

a) Sorgen Sie gegebenenfalls fiir eine sichere Ableitung des
Gases/Kondensates.

b) Unterbrechen Sie bei allen Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr.

c) Schiitzen Sie sich bei der Wartung vor giftigen/atzenden
Gasen/Kondensat. Tragen Sie die entsprechende
Schutzausriistung.

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Lebens- und Explosionsgefahr durch Gasaustritt bei nicht be-
stimmungsgemalRem Gebrauch.

a) Setzen Sie das Gerat nur wie in dieser Anleitung beschrie-
ben ein.

b) Beachten Sie die Prozessbedingungen.

c) Pruifen Sie die Dichtigkeit der Leitungen.
A GEFAHR

Lebens- und Explosionsgefahr wahrend der Installation
und Wartung

Alle Arbeiten am Gerat (Montage, Installation Wartung) diir-
fen nur bei Abwesenheit explosiver Atmosphare durchge-
fithrt werden.

BX460063 - 09/2023
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Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen

Brennbare Gase konnen sich entziinden oder explodieren.
Vermeiden Sie die folgenden Gefahrenquellen:

Einsatzbereich!

Die Gasentnahmesonde darf nicht auBerhalb ihrer Spezifika-
tionen betrieben werden. Die Entnahme von Gasen oder Gas-
gemischen, die auch bei Abwesenheit von Luft explosionsfa-
hig sind, ist nicht zulassig.

Elektrostatische Aufladung (Funkenbildung)!

Die Betriebsmittel diirfen nur dort eingesetzt werden, wo es
im Normalbetrieb nicht zu haufigen ziindfahigen, elektrosta-
tischen Entladungen kommen kann.

Reinigen Sie Gehduseteile aus Kunststoff und Aufkleber nur
mit einem feuchten Tuch.

Flammendurchschlag!

Installieren Sie bei Gefahr eines Flammdurchschlags aus dem
Prozess eine Flammsperre.

Adiabatische Kompression (Explosionsgefahr)

Das Auftreten hoher Gastemperaturen durch adiabatische
Kompression beim Riickspiilen ist mdglich. Fiihren Sie die
Riickspiilung nie bei explosionsfahigen Gasen durch. Verwen-
den Sie fiir die Riickspiilung von brennbarem Gas nur Stick-
stoff (Inertgas).

2.3 Umgebungstemperaturen des Betriebsmittels

Je nach Variante kann der Umgebungstemperaturbereich ein-
geschrankt sein. Bitte berticksichtigen Sie die Umgebung-
stemperaturbereiche im Kapitel ,Technische Daten®.

3 Transport und Lagerung

Die Produkte sollten nur in der Originalverpackung oder ei-
nem geeigneten Ersatz transportiert werden.

Bei Nichtbenutzung sind die Betriebsmittel gegen Feuchtig-
keit und Warme zu schiitzen. Sie miissen in einem tiberdach-
ten, trockenen und staubfreien Raum bei einer Temperatur
von -20 °C bis 50 °C (-4 °F bis 122 °F) aufbewahrt werden.

4 Aufbauen und Anschlieflen
! HINWEIS

Einschrankung von wichtigen Betriebsparametern des
Grundgerats durch Zubehér moglich

Wichtige Betriebsparameter kénnen durch den Anbau von
Zubehorteilen eingeschrankt werden. Zubehorteile konnen
vom Grundgerat abweichende Umgebungstemperaturen, Zo-
neneinstufungen, Explosionsgruppen, Temperaturklassen
oder chemische Bestandigkeiten aufweisen.

Binden Sie immer alle technischen Daten aus Betriebsanlei-
tungen und Datenblitter von allen Komponenten in die Si-
cherheitsbetrachtung ein.

4.1 Anforderungen an den Aufstellort

Die Gasentnahmesonden sind zur Flanschmontage vorgese-
hen.

« Einbauort und Einbaulage werden aus anwendungsrele-
vanten Voraussetzungen bestimmt.

« Falls moglich, sollte der Einbaustutzen eine leichte Nei-
gung zur Kanalmitte haben.

 Der Einbauort sollte wettergeschiitzt sein.

 Ebenfalls muss auf ausreichenden und sicheren Zugang
sowohl fur die Installation als auch fiir spatere Wartungs-
arbeiten geachtet werden. Beachten Sie hier insbesondere
die Ausbaulange des Sondenrohres!

Soweit die Sonde in Einzelteilen zum Einbauort gebracht wird,
muss sie zundchst zusammengebaut werden.

4.2 Montage
A GEFAHR

Lebens- und Explosionsgefahr wahrend der Installation
und Wartung

Alle Arbeiten am Gerat (Montage, Installation Wartung) diir-
fen nur bei Abwesenheit explosiver Atmosphdare durchge-
fiihrt werden.

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Bei Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Brennbare Gase und Staub konnen sich entziinden oder ex-
plodieren.

Die Gasentnahmesonde darf nicht aulRerhalb ihrer Spezifika-
tionen betrieben werden. Die Entnahme von Gasen oder Gas-
gemischen, die auch bei Abwesenheit von Luft explosionsfa-
hig sind, ist nicht zuldssig.

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch Flammendurchschlag

Schwere Verletzungen und Schaden der Anlage

Installieren Sie bei Gefahr eines Flammendurchschlags aus
dem Prozess eine Flammensperre.

4.3 Montage des Entnahmerohres (optional)

Das Entnahmerohr, falls erforderlich mit der passenden Ver-
langerung, muss eingeschraubt werden. Danach wird die Son-
de unter Verwendung der beigefiigten Dichtung und Muttern
am Gegenflansch befestigt.

4.4 Montage des Austrittsfilters
1 HINWEIS

Der Austrittsfilter und der O-Ring fiir das Griffstiick miissen
vor Inbetriebnahme eingesetzt werden.

Betrieb ohne Austrittsfilter nicht zuldssig!

4  Bihler Technologies GmbH
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Einen fiir die zu erwarten-
de Umgebungstemperatur
geeigneten O-Ring auf das
Griffstiick einsetzen (siehe
Kapitel ,Ersatz- und Zu-
satzteile®).

Den Austrittsfilter auf das
Griffstiick aufstecken. Da-
nach das Griffstiick mit Fil-
ter vorsichtig in die Ga-
sentnahmesonde einsetzen
und durch eine 90°-Dre-
hung sichern.

O-Ring Giriffstlick

Priifen Sie den richtigen
Sitz des Handgriffes. Dieser
ist bei richtigem Sitz me-
chanisch am Filtergehduse
arretiert.

4.5 Montage des Eintrittsfilters (optional)

Der Eintrittsfilter, falls erforderlich mit der passenden Verlan-
gerung, muss eingeschraubt werden. Danach wird die Sonde

unter Verwendung der beigefiigten Dichtungen und Schrau-

ben am Gegenflansch befestigt.

4.6 Anschluss der Gasleitung

Die Messgasleitung ist mittels geeigneter Verschraubung
sorgfdltig und fachgerecht anzuschliefRen.

Diese Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Anschliisse der
Messgassonden:

Sonde Vorrats- Kugelhahn Steuerventil
GAS 222  Dbehdlter pneumati- 3/2-Wege
PAVO1 scher An- Magnetven-
trieb til
Anschluss- DN65/PN6/
flansch” DN3*“-150
Messga- G3/4
seingang
Messgas- NPT 1/4
ausgang
Spulan- G3/8
schluss
Priifgasan-  Rohr @6
schluss” mm
Rohr @1/4
Befuillan- NPT 1/4
schluss
Kondensat G1/2
Bypass NPT 1/4
Steuerluft G1/8 G1/4
NPT 1/4

Tab. 1: Anschliisse der Messgassonden (Modellabhangig)
" Je nach Ausfithrung.

Flir den Anschluss der Messgasleitung wird eine Rohrver-
schraubung mit NPT 1/4“ AuBengewinde benotigt.

/\ WARNUNG

Gasaustritt
Messgas kann gesundheitsschadlich sein!

Priifen Sie die Leitungen auf Dichtheit.

4.6.1 Spulanschluss

Ohne angebautes Zubehor zur Riickspulvorrichtung wird der
Riickspiilanschluss mit einem G3/8 Verschraubung verschlos-
sen ausgeliefert. Sollen Sie die Riicksptilung benétigen, miis-
sen Sie diese Verschraubung I6sen und auf einen korrekten
sowie dichten Anschluss der Riickspiilleitung achten.

A GEFAHR

Giftige, atzende Gase

Uber einen undichten oder offenen Riickspiilanschluss kon-
nen sich explosive bzw. toxische Gase bilden.

4.6.2 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung
(optional)

Zum Anschluss der Kalibriergasleitung wird eine Rohrver-
schraubung @6 mm bzw. @1/4“ bendtigt.

Ist der Kalibriergasanschluss mit einem Riickschlagventil be-
stellt worden, kann an dem Riickschlagventil direkt ein Rohr
@6 mm bzw. @1/4“ angeschlossen werden.

4.7 Anschluss der Rickspiilung und des
Druckluftbehdlters (optional)

Die Druckluftleitungen sind mittels geeigneter Verschrau-
bung sorgfdltig und fachgerecht anzuschliefRen.

Ist die Sonde mit einem Druckluftbehalter zur effizienten
Riickspiilung ausgeriistet (Option), so ist in der Druckluftzu-
flthrung unmittelbar vor dem Druckluftbehdlter ein manuel-
les Absperrventil einzubauen (Kugelhahn).

Bei Sonden, die fiir die Entnahme von brennbarem Gas ver-
wendet werden, darf die Riickspiilung nur mit Stickstoff (In-
ertgas) erfolgen. Das Riickspiilen von explosiven Gasen ist
nicht zulassig.

1 HINWEIS

Der Betriebsdruck der zur Riickspiilung benétigten Druckluft
(Inertgas) muss immer iiber dem Prozessdruck liegen.

Erforderliche Druckdifferenz min. 3 bar (44 psi).

A\ GEFAHR

Bruch des Druckluftbehilters
Gasaustritt, Gefahr durch umherfliegende Teile.

Maximaler Betriebsdruck fiir den Druckluftbehalter 10 bar
(145 psi)!

Der Betriebsdruck reduziert sich je nach Betriebsspannung
(siehe Typenschild Magnetventil).

BX460063 - 09/2023
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Adiabatische Kompression beim Riickspiilen von Gas
(Explosionsgefahr)!

Das Auftreten hoher Gastemperaturen durch adiabatische
Kompression ist moglich und vom Anwender zu priifen.

Beim Riickspiilen von Gasen ist das Auftreten hoher Gastem-
peraturen durch adiabatische Kompression méglich. Dies
kann zur Selbstziindung brennbarer Gase fiithren.

a) Das Riickspiilen explosionsfahiger Atmosphare / Gase ist
verboten.

b) Brennbare Atmosphare / Gase (nicht explosibel) diirfen
nur mit Stickstoff (Inertgas) zuriickgespiilt werden.

4.8 Elektrische Anschliisse
/\\ WARNUNG
Gefahrliche Spannung

Der Anschluss darf nur von geschultem Fachpersonal vorge-
nommen werden.

/\ VORSICHT

Falsche Netzspannung
Falsche Netzspannung kann das Gerat zerstoren.

Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemaR Typen-
schild achten.

/\ VORSICHT

Schaden am Gerdt
Beschadigung der Kabel

Beschadigen Sie das Kabel nicht wahrend der Montage. In-
stallieren Sie eine Zugentlastung fiir den Kabelanschluss. Si-
chern Sie die Kabel gegen Verdrehen und Lésen. Achten Sie
auf die Temperaturbestandigkeit der Kabel (> 100 °C/212 °F).

Verwenden Sie fiir den Anschluss der Spannungsversorgung
ausschliefRlich Kabel, die eine Temperaturbestandigkeit

>100 °C (212 °F) besitzen. Achten Sie auf ausreichende Zugent-
lastung des Anschlusskabels.

4.8.1 Variante mit Anschlusskasten

Diese Sonden-Variante wird mit einem Anschlusskasten aus-
geliefert. Alle elektrischen Anschliisse sind mit den Klemmen
im Anschlusskasten ab Werk verbunden.

SchlieRRen sie die jeweilige Spannungsversorgung fiir die Ma-
gnetventile entsprechend des Anschlussplans an die Klem-
men an.

Der Betrieb der Sonde ist nur mit Verwendung der Ex e-Kabel-
verschraubungen und verschlossenem Anschlusskasten zulas-
sig. Die Klemmenanschlussbelegung darf nicht verandert wer-
den.

4.8.2 Anschluss des Schutzleiters/der Erdung

Verbinden Sie grundsatzlich immer das Gerat mit allen an
den dafiir vorgesehen Anschliissen mit ihrem Schutzleitersys-
tem. Die Erdung schlieBen Sie an dem zusatzlichen Potential-
ausgleichsanschluss des Gehduses an.

4.8.3 Magnetventile (optional)

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch Offnen des Magnetventilge-
hduses

Das Magnetventil ist ein geschlossenes System. Es darf nicht
demontiert werden!

Jedem Magneten muss als Kurzschlussschutz eine seinem Be-
messungsstrom entsprechende Sicherung (max. 3 x Ib nach
IEC 60127-2-1) bzw. ein Motorschutzschalter mit Kurzschluss-
und thermischer Schnellauslésung (Einstellung auf Bemes-
sungsstrom) vorgeschaltet werden.

+ Bei sehr kleinen Bemessungsstromen des Magneten ist
die Sicherung mit dem kleinsten Stromwert nach der ge-
nannten IEC-Norm ausreichend. Diese Sicherung muss se-
parat vorgeschaltet werden.

« Die Sicherungsbemessungsspannung muss gleich oder
groRer als die angegebene Nennspannung (U, +10 %) des
Magneten sein. Der Sicherungsnennwert ist auf dem Typ-
schild des Magnetventils angegeben.

+ Das Ausschaltvermdgen des Sicherungseinsatzes muss
gleich oder groRRer als der maximal anzunehmende Kurz-
schlussstrom am Einbauort (liblicherweise 1500 A) sein.

A GEFAHR

Potentialausgleich/Statische Aufladung

Statische Aufladungen kénnen zu ziindgefdhrlichen Funken-
bildungen fiihren.

Vermeiden Sie statische Aufladung. Alle leitfahigen Teile der
Sonde miissen geerdet sein!

Am Gehause ist ein Anschluss fiir einen Erdungs-/Potential-
ausgleichsleiter angebracht. Sorgen Sie fiir eine ausreichende
Erdung des Gehauses (Leiterquerschnitt mindesten 4 mm?).

Beachten Sie insbesondere auch die Anforderungen der I[EC/
EN 60079-14!

4.8.4 Endlagenschalter (optional)
Der optionale Endlagenschalter hat einen eigenen Anschluss-

kasten mit Klemmen (Klemmenplan siehe Kapitel ,,Anhang*).

5 Betrieb und Bedienung
1 HINWEIS

Das Gerat darf nicht auBerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

1 'HINWEIS

Die Wetterschutzhaube (falls vorhanden) ist wahrend des Be-
triebs geschlossen zu halten!

/\ WARNUNG

Beschddigung des Gehduses oder von Bauteilen

Maximaler Arbeitsdruck und Temperaturbereich des Antrie-
bes darf nicht tiberschritten werden.

6  Biihler Technologies GmbH
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Explosionsgefahr durch elektrostatische Entladung

Betriebsmittel diirfen nur dort eingesetzt werden, wo es beim
Normalbetrieb nicht zu hdufigen ziindfahigen, elektrostati-
schen Entladungen kommen kann.

5.1 Vor Inbetriebnahme

Kontrollieren Sie vor Inbetriebnahme des Gerites, dass:

« die Schlauch-, Elektroanschliisse nicht beschadigt und
korrekt montiert sind.

+ keine Teile der Gasentnahmesonde demontiert sind.

« die Schutz- und Uberwachungsvorrichtungen vorhanden
und funktionsfahig sind (z.B. Flammensperre).

« der Gasein- und Gasausgang der Gasentnahmesonde
nicht zugesperrt sind.

- die Umgebungsparameter eingehalten werden.

- Sondenteile bestandig gegentiber zu fordernden und um-
gebenen Medien sind.

« die Leistungsangaben auf dem Typenschild eingehalten
werden.

« die elektrischen Anschliisse fest angezogen sind.

« die Uberwachungseinrichtungen vorschriftsmaRig ange-
schlossen und eingestellt sind.

- alle Anschlusskabel zugentlastet montiert sind.

 SchutzmalBnahmen durchgefiihrt sind.

- die Erdung ordnungsgemal und funktionsfahig ausge-
fithrtist.

« der Austrittsfilter und das Griffstiick mit O-Ring montiert
sind (wenn vorhanden).

6 Wartung

Bei Durchfithrung von Wartungsarbeiten jeglicher Art miis-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung. Scannen Sie den QR-Code auf ihrem
Gerdt. Hier finden Sie alle relevanten und individuellen Infor-
mationen zu ihrem Produkt.

7 Service und Reparatur

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Gerdtes mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung. Scannen Sie den QR-Code auf ihrem Gerat.
Hier finden Sie alle relevanten und individuellen Informatio-
nen zu ihrem Produkt.

8 Entsorgung

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung diirfen keine Gefahrdungen fiir
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europai-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne auf Radern
fiir Produkte der Biihler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Miillton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmtill getrennt entsorgt werden
miissen. Sie miissen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgerate entsorgt werden.

Biihler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerat mit diesem Kennzeichen. Dazu senden
Sie das Gerat bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Gerate zu schiitzen. Wir bitten daher
um lhr Verstandnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgerats
nur ausfithren kénnen, wenn das Gerat frei von jeglichen ag-
gressiven, atzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schadlichen Betriebsstoffen ist. Fiir jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerat ist das Formular ,,RMA-Formular und Erkldarung
iiber Dekontaminierung” auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefiillte Formular ist sichtbar
von aufen an der Verpackung anzubringen.

Fur die Riicksendung von Elektro- und Elektronikaltgeraten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafiir verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zurtickgegebenen
Altgeraten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Riickgabe von Ihrem Alt-
gerat 16schen.

BX460063 - 09/2023
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1Introduction

These quick guide will help you set up the device. This is an

abridged print version of the complete operating instructions.

Please note the safety instructions to avoid damage to health
and property.

Please carefully read the original operating instructions, in-
cluding the maintenance and troubleshooting instructions.

Where can | find the complete oper-
ating instructions?

Scan the QR code on your device.
Here you will find all relevant and
specific information about your
product.

Alternatively, you can use the QR
code on the image (left) to access the
product group overview.

If you have any questions, please contact:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstrafle 29

D-40880 Ratingen

Germany
www.buehler-technologies.com

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Email: analyse@buehler-technologies.com

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended Use

The sample gas probe is intended for installation into gas
analysis systems in commercial applications.

It may be operated in a Zone 2, explosion class IIC, explosive
gas atmosphere which is rarely and only temporarily explos-
ive. Zone 2 explosive gas atmospheres may be extracted with
or transported with these probes.

The explosion protection markings on the probes are:

ATEX: @ 113G Ex ec' mb? [IC T3/T4 Gc
IECEx: Ex ec' mb?1IC T3/T4 Gc

' Only for versions with terminal box.

? Only for versions with solenoid valve.

Passing through gases

Flammable gases above the UEL (upper explosion limit) may
only be blown back with inert gases. Flammable gases from
25 % LEL (lower explosion limit) and up to the LEL may be
blown back provided the operator ensures the blown back gas
is not and cannot be explosive. For safety reasons we recom-
mend only using inert gases in these cases as well.

Blowing back explosive atmospheres (range from LEL to UEL)
with the probes is prohibited due to possible adiabatic com-
pression (high blowback pressure against contaminated fil-
ter). The operator is responsible for compliance with these
conditions taking into account his risk assessment.

Sample gas probes are among the main components in a gas
conditioning system.

 Therefore also note the related drawing in the data sheet
in the appendix.

- Before installing the device, verify the listed technical
data meet the application parameters.
« Further verify all contents are complete.

Please refer to the type plate to identify your model. In addi-
tion to the job number it also contains the item number and
model designation.

Please note the specific values of the device when connecting,
and the correct versions when ordering spare parts.

1.2 Type Plate

Example:

/Bilh]er Technologies GmbH
| Harkortstr.29  D-40880 Ratingen
Type designation ——»{ GAS 222.11 Ex2
Orderno, itemno. — 30 000053273 462221110192300111111 001
Blast protection marking ——————————{ € 11 3G Ex ec IIC T4 Gc
|IECEx certificate number — —__{ |FCEx IBE 17.0002X C €
Year of manufacture —-Qeead manual! Year:2017

Manufacturer and address ————

1.3 Contents
« 1xSample gas probe
« 1xFlange gasket and screws
 Product documentation
+ Connection and mounting accessories (only optional)

2 Safety instructions

2.1 Important Information

This unit may only be used if:

« the product is being used under the conditions described
in the operating- and installation instructions, used ac-
cording to the nameplate and for applications for which it
is intended. any unauthorized modifications to the device
will void the warranty provided by Biihler Technologies
GmbH,

« thelimits in the data sheet and the instructions must be
observed,

« the handle including O-ring are installed at a suitable
ambient temperature range and filter (where applicable),

+ monitoring equipment / protection devices must be con-
nected correctly,

- service and repairs not described in these instructions is
performed by Biihler Technologies GmbH,

+ using genuine replacement parts.

Regulation IEC/EN 60079-14 must be observed when erecting
electrical systems in explosive areas.

Additional national regulations pertaining to initial opera-
tion, operation, maintenance, repairs and disposal must be
observed.

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

8  Biihler Technologies GmbH
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2.2 General Hazard Warnings

The maximum surface temperatures of the probes also vary
based on operating conditions (steam temperature, sample
gas inlet temperature, ambient temperature, fluid flow rate).
When used in explosive areas, also particularly note the re-
lated hazard warnings.

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:

- Safety notices and operating instructions are available
and observed,

« Therespective national accident prevention regulations
are observed,

» The permissible data and operational conditions are
maintained,

- Safety guards are used and mandatory maintenance is
performed,

 Legal regulations are observed during disposal,
- compliance with national installation regulations.

! NOTICE
Accessories may limit critical operating parameters of
the base unit

Adding accessories may limit critical operating parameters.
Ambient temperatures, zone classifications, explosion
groups, temperature classes or chemical resistances of ac-
cessories may vary from the base unit.

Always include all technical data in the operating instructions
and data sheets of all components in the safety assessment.

@ NOTICE

When used in explosive areas

Regulation IEC/EN 60079-14 must be observed when erecting
electrical systems in explosive areas.

Additional national regulations pertaining to initial opera-
tion, operation, maintenance, repairs and disposal must be
observed.

/A DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.
a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.

d) Regard correct mains voltage.

/. DANGER

Toxic, corrosive gas/condensate
Sample gas/condensate may be hazardous to health.
a) If necessary, ensure a safe gas/condensate discharge.

b) Always disconnect the gas supply when performing
maintenance or repairs.

c) Protect yourself from toxic/corrosive gasses/condensate
when performing maintenance. Wear appropriate pro-
tective equipment.

A DANGER

Explosion hazard

Life and explosion risk may result from gas leakage due to im-
proper use.

a) Use the devices only as described in this manual.
b) Regard the process conditions.

c) Check tubes and hoses for leakage.

A DANGER

Danger to life and explosion during installation and
maintenance

The unit must not be worked on (assembly, installation,
maintenance) in explosive atmospheres.

A DANGER

Use in explosive areas

Flammable gasses could ignite or explode. Avoid the follow-
ing hazard sources:

Application area!

Never operate the gas probe outside the specifications. Ex-
tracting gases or gas mixtures which are also explosive in the
absence of air is prohibited.

Electrostatic charge (sparking)!

The equipment may only be used where normal operating
conditions do not frequently produce flammable, electro-
static discharge.

Always clean plastic housing parts and decals with a damp
cloth.

Flame propagation!

If the process holds a risk of flame propagation, install a
flame arrestor.

Adiabatic compression (explosion hazard)

Adiabatic compression may cause high gas temperatures
during blowback. Never blowback if gases are explosive. Only
use nitrogen (inert gas) to blowback flammable gas.

2.3 Ambient Temperature range of the equipment

The ambient temperature range may be limited based on the
version. Please note the Ambient temperature ranges under
"Technical Data".

BX460063 - 09/2023
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3 Transport and storage

Only transport the product inside the original packaging or a
suitable alternative.

The equipment must be protected from moisture and heat
when not in use. They must be stored in a covered, dry and
dust-free room at a temperature between -20 °C to 50 °C (-4 °F
t0122 °F).

4 Installation and connection
! NOTICE

Accessories may limit critical operating parameters of
the base unit

Adding accessories may limit critical operating parameters.
Ambient temperatures, zone classifications, explosion
groups, temperature classes or chemical resistances of ac-
cessories may vary from the base unit.

Always include all technical data in the operating instructions
and data sheets of all components in the safety assessment.

4.1 Installation site requirements

Sample gas probes are intended for flange mounting.

- Installation site and installation position are determined
based on requirements specific to the application.

- If necessary, the connection piece should be slightly tilted
toward the centre of the channel.

+ The installation site should be protected from the
weather.

 Inaddition, adequate and safe access for installation and
future maintenance work should be provided. Particularly
follow the uninstalled size of the probe tube!

If the probe is transported to the installation site in pieces, it
will first need to be assembled.

4.2 Installation

A DANGER

4.3 Installing the sampling tube (optional)

The sampling tube, if necessary with the fitting extension,
must be screwed in. The probe is then attached to the mating
flange using the included seal and nuts.

4.4 Installing the downstream filter

1 'NOTICE

The downstream filter and the O-ring for the handle must be
inserted prior to first startup.

Operating without downstream filter prohibited!

Attach an O-ring suitable
for the expected ambient
temperature (see "Spare
Parts and Accessories").

Attach the downstream fil-
ter to the handle. Then
carefully insert the handle
with filter in the gas probe
and turn 90° to secure.

O-ring handle

Verify the handle is seated

correctly. When seated cor-
rectly it locks onto the filter
housing.

4.5 Installing the upstream filter (Optional)

The upstream filter, if necessary with matching extension,
must be screwed in. The probe is then attached to the mating
flange using the included seals and screws.

4.6 Connecting the Gas Line

The sample gas line must be carefully and properly connected
using a suitable fitting.

This table provides an overview of the sample gas probe con-
nections:

Probe Reservoir Ballvalve Control
Danger to life and explosion during installation and GAS 222 PAVO1 pneumatic valve
maintenance drive  3/2-way
solenoid
The unit must not be worked on (assembly, installation, valve
maintenance) in explosive atmospheres. -
Connecting DN65/PN6/
A DANGER flange ! DN3"-150
Explosion hazard ]Simp]e gasin-  G3/4
e
When used in explosive areas sample gas NPT 1/4
Flammable gasses and dust could ignite or explode. outlet
Never operate the gas probe outside the specifications. Ex- Blowback con- G3/8
tracting gases or gas mixtures which are also explosive in the nection
absence of air is prohibited. Test gas con- Tube 6 mm
: nection” Tube @1/4
A DANGER o /
= Filling port NPT 1/4
Explosion hazard due to flame propagation Condensate G1/2
Severe injuries and damage to the system Bypass NPT 1/4
If the process holds a risk of flame propagation, install a Control air G1/8 G1/4
flame arrestor. NPT 1/4
Tab. 1: Gas Probe Connections (Varies by Model)
Y Varies by version.
10 Biihler Technologies GmbH BX460063 - 09/2023
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Connecting the sample gas line requires a pipe fitting with
NPT 1/4" female thread.

/\ WARNING

Gas emanation
Sample gas can be harmful to the health!
Check the lines for leaks.

4.6.1 Blowback Connection

Without accessories installed for the blowback device, the
blowback connection comes with a sealed G3/8 screw-in con-
nection. If you require blowback, you will need to undo this
screw-in connection and ensure the blowback line is connec-
ted properly and tight.

A DANGER

Toxic, corrosive gasses

Explosive or toxic gases can develop due to a leaking or open
blowback connection.

4.6.2 Connecting the calibrating gas line (optional)

Connecting the calibrating gas line requires a @6 mm or @1/4”
pipe fitting.

If the calibrating gas connection was ordered with check
valve, a @6 mm or @1/4” pipe can be connected directly to the
check valve.

4.7 Connecting the Backwashing System and the
Compressed Air Cylinder (Optional)

The air lines must be connected carefully and properly, using
suitable fittings.

If the probe is equipped with pressure vessel for efficient
blowback (optional), a manual shut-off valve (ball valve) must
be installed in the air supply, immediately upstream from the
pressure vessel.

On probes used to sample flammable gas, nitrogen (inert gas)
must be used for blowback. Blowback of explosive gases is
prohibited.

! NOTICE

The operating pressure of the compressed air (inert gas) re-
quired for blowback must always be higher than the process
pressure.

Required pressure differential min. 3 bar (44 psi).

A DANGER

Broken pressure vessel
Gas leak, danger due to flying parts.

Maximum operating pressure of the pressure vessel 10 bar
(145 psi)!

The operating pressure reduces based on the operating
voltage (see solenoid valve type plate).

A DANGER

Adiabatic compression during gas blowback (explosion
hazard)!

Adiabatic compression may cause high gas temperatures and
must be checked by the user.

Gas blowback may result in high gas temperatures due to
adiabatic compression. This can cause flammable gases to ig-
nite spontaneously.

a) Blowback of explosive atmosphere / gases is prohibited.
b) Flammable atmosphere / gases (non-explosive) may only
be blown back with nitrogen (inert gas).
4.8 Electrical Connections
/\\ WARNING

Hazardous electrical voltage
The device must be installed by trained staff only.

/\ CAUTION

Wrong mains voltage
Wrong mains voltage may damage the device.

Regard the correct mains voltage as given on the type plate.

/\ CAUTION

Equipment damage
Cables damaged

Do not damage the cable during installation. Install a strain
relief for the cable connection. Secure the cable against twist-
ing and loosening. Please note the temperature resistance of
the cables (> 100 °C/212 °F).

Only use cables with a temperature resistance of > 100 °C
(212 °F) to connect to power. Make sure the connecting cable
has sufficient strain relief.

4.8.1 Version With Terminal Box

This probe version includes a terminal box. All electrical con-
nections are factory connected to the terminals in the ter-
minal box.

Connect the respective power supply for the solenoid valves to
the terminals per the connection diagram.

The probe may only be operated using the Ex e cable fittings
and the terminal box closed. Never change the terminal as-
signment.

4.8.2 Connecting the Earth Conductor/Grounding

Always connect all of the designated connections on your unit
to your protective bonding system. Connect the grounding to
the additional equipotential bonding system terminal on the
housing.

BX460063 - 09/2023
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4.8.3 Solenoid Valves (Optional)

A DANGER

Explosion hazard when opening the solenoid valve
housing

The solenoid valve is a closed system. It must not be removed!

A fuse suitable for the rated current (max. 3 x Ib per
IEC 60127-2-1) or a protective motor switch with short circuit
and fast thermal response (set for rated current) must be con-
nected upstream from each magnet to prevent short-circuits.
- For magnets with a very low rated current, a fuse of the
lowest current value under the IEC standard will suffice.
This fuse must be connected separately, upstream.
 Therated fuse voltage must be equal to or greater than
the specified nominal voltage (U, +10 %) of the magnet.
The fuse rating is specified in the type plate of the solen-
oid valve.

« Thelimiting breaking capacity of the fuse element must
be equivalent to or greater than the maximum short-cir-
cuit current expected at the installation site (typically
1500 A).

A DANGER

Potential equalization/static charge
Static charges can result in incendive sparking.

Avoid static charges. All conductive probe parts must be
earthed!

The housing has a connection for an earth/equipotential
bonding conductor. Ensure the housing is adequately earthed
(minimum conductor cross-section 4 mm?).

Particularly also observe the requirements of IEC/EN
60079-14!

4.8.4 Limit Switch (Optional)

The optimal limit switch has a separate terminal box with ter-
minals (terminal diagram see "Appendix").

5 Operation and Control
! NOTICE

The device must not be operated beyond its specifications.
! NOTICE

The weather hood (if applicable) must be closed during oper-
ation!

/\ WARNING

Housing or component damage

Never exceed the maximum working pressure and temperat-
ure range of the drive.

A DANGER

Explosion hazard due to electrostatic discharge

Equipment may only be used where normal operating condi-
tions do not produce frequent flammable, electrostatic dis-
charge.

5.1Before Startup

Before starting the device, verify:

« The hose- and electrical connections are not damaged
and correctly installed.

 No parts of the sample gas probe have been removed.

+ The protection and monitoring devices are installed and
functional (e.g. flame arrester).

« The gas inlet and outlet on the gas probe are open.

+ Ambient parameters are met.

 Probe parts are resistant to media to be conveyed and in
the surrounding area.

« The performance specifications in the type plate are met.

 The electrical connections are tight.

+ The monitoring equipment is connected and set as spe-
cified.

« All connection cables are installed without strain.

+ Precautions have been taken.

+ The earth is proper and functional.

« The downstream filter and the handle with O-ring are in-
stalled (if applicable).

6 Maintenance

Always observe the applicable safety and operating regula-
tions when performing any type of maintenance. For informa-
tion about maintenance, please refer to the original operating
instructions. Scan the QR code on your device. Here you will
find all relevant and specific information about your product.

7 Service and Repair

For a detailed description of the device and information about
troubleshooting and repair, please refer to the full operating
instructions. Scan the QR code on your device. Here you will
find all relevant and specific information about your product.

8 Disposal

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Biihler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).

The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

Biihler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please
send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement”, avail-

12 Biihler Technologies GmbH
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able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.

BX460063 - 09/2023 Biihler Technologies GmbH 13
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1Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de l'appareil. Il s'agit d'une version imprimée abrégée du ma-
nuel d'utilisation complet. Veuillez respecter les instructions
de sécurité afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels.

Avant la mise en service, lisez attentivement le mode d'emploi
original ainsi que les indications concernant la maintenance
et le dépistage des pannes.

Ou puis-je trouver le mode d'emploi
complet ?

Flashez le QR code sur votre appareil.
Vous trouverez ici toutes les informa-
tions pertinentes et spécifiques a
votre produit.

Alternativement, vous pouvez accé-
der ala vue d'ensemble des groupes
de produits en flashant le QR code
sur la figure (a gauche).

Pour toute demande, veuillez contacter :

Biihler Technologies GmbH
Harkortstrafle 29

40880 Ratingen

Allemagne
www.buehler-technologies.com

Tél.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Email : analyse@buehler-technologies.com

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme

La sonde de prélévement est concue pour fonctionner dans
des systemes d'analyse de gaz pour applications industrielles.

Elle peut étre utilisée dans une atmosphére de gaz explosive
de la zone 2, classe d'explosion IIC, qui n'est alors explosive
que durant une courte durée. Ces sondes permettent de préle-
ver des atmosphéres de gaz explosives de 1a zone 2 et du
groupe d'explosion IIC.

La protection contre les explosions des sondes est identifiée
comme suit :

ATEX : €9 113G Ex ec mb?IIC T3/T4 Gc
IECEX : Ex ec' mb?IIC T3 / T4 Gc
' Uniquement pour les variantes avec boitier de connexion.

> Uniquement dans le cas de variantes avec électrovanne.

Passage de gaz

Les gaz inflammables au dessus de 1a LSE (zone d'explosion su-
périeure) ne doivent étre rétrolavés qu'avec des gaz inertes.
Les gaz inflammables a partir de 25 % de LIE (zone d'explosion
inférieure) jusqu'a 1a limite de la LIE peuvent étre rétrolavés si
I'exploitant assure que le gaz rétrolavé n'est pas explosif et ne

peut pas le devenir. Pour des raisons de sécurité, nous recom-
mandons d'effectuer le rétrolavage, méme dans ces cas précis,
uniquement avec des gaz inertes.

Le rétrolavage d'atmospheres explosives (zone située entre la
LIE et 1a LSE) avec les sondes n'est pas autorisé en raison d'une
possible compression adiabatique (pression de rétrolavage
élevée contre le filtre encrassé). Le respect de ces conditions
est de la responsabilité de I'exploitant sur 1a base de son éva-
Tuation des risques.

Les sondes de prélevement de gaz font partie des pieces les
plus importantes des systémes de conditionnement de gaz.

« Respectez en conséquence également le dessin correspon-
dant en annexe.

« Avant d'installer 'appareil, veuillez vérifier si les données
techniques mentionnées correspondent aux parametres
d'utilisation.

« Vérifiez également que les composants appartenant au
contenu de livraison sont bien présents et entiers.

La plaque signalétique vous indique le type de filtre dont vous
disposez actuellement. En plus du numéro de commande,
vous trouverez sur celle-ci le numéro d'article et la désigna-
tion de type.

Veuillez respecter les valeurs caractéristiques de I'appareil lors
du branchement et veillez a commander les bonnes pieces de
rechange.

1.2 Plaque signalétique

Exemple :

. (Bilhler Technologies GmbH
Fabricant avec adresse. ——————— arkortstr. 29 D-40880 Ratingen
Désignation du type ———————— GAS 222.11 Ex2
n° de commande, n° d'article —————— 000053273 462221110192300111111 001
mode de protection ————» € 113G Ex ec IC T4 Ge
numéro d'enregistrement IECEx ————————+ [ECEx IBE 17.0002X c €
année de fabrication —b@ead manuall Year: 2017

1.3 Contenu de la livraison
« 1sonde de préléevement de gaz
+ 1xJoint de bride et vis
« Documentation de produit

+ Accessoires de raccordement et de montage (en option
seulement)

2 Indications de sécurité

2.1 Indications importantes

L'utilisation de I'appareil n'est autorisée que si :

« le produit est utilisé dans les conditions décrites dans les
instructions de service et d'installation, pour une utilisa-
tion conforme aux indications de la plaque signalétique
et pour les applications pour lesquelles il est concu. Pour
toute modification de l'appareil, toute responsabilité de
Biihler Technologies GmbH sera exclue,

+ les valeurs limites dans la fiche technique et le mode
d'emploi sont respectées,

« la poignée avec joint torique avec domaine de tempéra-
ture d'environnement appropriée est montée avec filtre
(le cas échéant)

+ les dispositifs de surveillance / le dispositif de protection
sont correctement raccordés,
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« les travaux de maintenance et de réparation non décrits
dans ce mode d'emploi sont effectués par Biihler Techno-
logies GmbH,

- des pieces de rechange originales sont utilisées.

L'installation d'équipements électriques dans des zones a
risque d'explosion nécessite de respecter la prescription IEC/
EN 60079-14.

Les directives nationales supplémentaires concernant la mise
en service, 'exploitation, I'entretien, la maintenance et la
mise au rebut doivent étre respectées.

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ces instructions d'utilisation
pour une utilisation ultérieure.

2.2 Consignes générales de sécurité

La température maximale de surface des sondes est exclusive-
ment dépendante des conditions de fonctionnement (tempé-
rature de la vapeur, température d'entrée de gaz de mesure,
température ambiante, débit du fluide). Veuillez respecter,
lors de l'utilisation dans les zones a risque d'explosion, les in-
dications correspondantes en termes de risque.

L'appareil ne doit étre installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les régles tech-
niques en vigueur. Evitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de I'installation doit s'assurer que :

« lesindications de sécurité et les instructions d'utilisation
sont disponibles et respectées,

« les directives nationales respectives de prévention des ac-
cidents sont respectées,

« les données et conditions d'utilisation licites sont respec-
tés,

« les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux
d'entretien prescrits effectués,

« les réglementations légales pour la mise au rebut sont
respectées,

« les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont
respectées.

! INDICATION

Limitation des paramétres de fonctionnements impor-
tants de I'appareil de base possible du fait des acces-
soires

Des parametres importants de fonctionnement peuvent étre
limités du fait du montage d'accessoires. Les accessoires
peuvent avoir des températures ambiantes, des classifica-
tions de zone, une appartenance a un groupe d'explosion, des
classes de température ou des résistances chimiques diffé-
rentes de ceux de I'appareil de base.

Intégrez toujours toutes les données techniques des instruc-
tions de fonctionnement et des fiches techniques de tous les
composants dans le contréle de sécurité.

@ INDICATION

En cas d'emploi dans des zones a risque d'explosion

L'installation d'équipements électriques dans des zones a
risque d'explosion nécessite de respecter la prescription IEC/
EN 60079-14.

Les directives nationales supplémentaires concernant la mise
en service, 'exploitation, I'entretien, 1a maintenance et la
mise au rebut doivent étre respectées.

/A DANGER

Tension électrique

Danger d'électrocution
a) Pour tous travaux, débranchez I'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut étre ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez a ce que I'alimentation électrique soit correcte.

/A DANGER

Gaz/condensats toxiques et irritants

Le gaz de mesure/les condensats peuvent étre nocifs pour la
santé.

a) Le cas échéant, assurez une évacuation stire du gaz/des
condensats.

b) Coupez I'arrivée de gaz lors de tous travaux d'entretien et
de réparation.

c) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz/
condensats toxiques/irritants. Portez I'équipement de
protection approprié.

A DANGER

Danger d'explosion

Danger mortel et danger d'explosion par fuite de gaz en cas
d'utilisation non conforme.

a) N'utilisez 'appareil que comme décrit dans ces instruc-
tions.

b) Respectez les conditions de processus.
c) Vérifiez I'étanchéité des tuyaux.
A DANGER

Risque d'explosion et danger mortel pendant I'installa-
tion et la maintenance

Tous les travaux sur I'appareil (montage, installation et main-
tenance) ne doivent étre réalisés qu'en absence d'atmosphere
explosive.
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A DANGER 4.1 Exigences concernant le lieu d'installation

Utilisation dans des zones a risque d'explosion

Les gaz inflammables peuvent s'enflammer ou exploser. Evi-
tez les sources de danger suivantes :

Domaine d'application !

La sonde de prélévement de gaz ne doit pas étre utilisée en
dehors de ses spécifications. Le prélevement de gaz ou de mé-
langes de gaz étant aussi explosifs en 'absence d'air n'est pas
autorisé.

Charge électrostatique (formation d'étincelles) !

Les moyens d'exploitation ne peuvent étre utilisés que quand
un fonctionnement normal n'entraine pas la formation fré-
quente de décharges électrostatiques a risque d'allumage.

Nettoyez les parties synthétiques du boitier ainsi que les au-
tocollants uniquement avec un linge humide.

Retour de flammes !

En cas de risque de retour de flamme en provenance du pro-
cessus, un dispositif coupe-flamme doit étre installé.

Compression adiabatique (risque d'explosion)

L'apparition de températures de gaz élevées pour cause de
compression adiabatique est possible et doit étre vérifiée par
l'utilisateur. Ne réalisez jamais le rétrolavage avec des gaz ex-
plosifs. N'utilisez que de 1'azote (gaz mort) pour le rétrolavage
de gaz en combustion.

2.3 Températures ambiantes du moyen d'exploitation

La plage de température ambiante peut étre restreinte selon
les variantes. Veuillez prendre en compte les plages de tempé-
ratures ambiantes du chapitre « données techniques ».

3 Transport et stockage

Les produits doivent toujours étre transportés dans leur em-
ballage d'origine ou dans un emballage de remplacement ap-
proprié.

En cas de non utilisation, les matériels d'exploitation doivent
étre protégés de I'humidité et de 1a chaleur. Ils doivent étre
stockés dans une piéce couverte, séche et sans poussiére a une
température comprise entre -20°C et 50°C (-4 °F bis 122 °F).

4 Assemblage et raccordement

! INDICATION

Limitation des paramétres de fonctionnements impor-
tants de I'appareil de base possible du fait des acces-
soires

Des parametres importants de fonctionnement peuvent étre
limités du fait du montage d'accessoires. Les accessoires
peuvent avoir des températures ambiantes, des classifica-
tions de zone, une appartenance a un groupe d'explosion, des
classes de température ou des résistances chimiques diffé-
rentes de ceux de I'appareil de base.

Intégrez toujours toutes les données techniques des instruc-
tions de fonctionnement et des fiches techniques de tous les
composants dans le contréle de sécurité.

Les sondes de prélévement de gaz sont concues pour un mon-
tage sur bride.
+ Lelieuetla position de montage sont déterminés en fonc-
tion des conditions d'application pertinentes.

 Le support de montage doit avoir si possible une 1égére
inclinaison vers le milieu du conduit.

+ Lelieud'installation doit étre protégé des intempéries.

« Un acces suffisant et str doit aussi étre garanti aussi bien
pour l'installation que pour des travaux de maintenances
ultérieurs. Faites a ce sujet tout particuliérement atten-
tion alalongueur du tube de sonde démonté !

Sila sonde est amenée au lieu de montage en pieces déta-
chées, elle doit tout d'abord étre assemblée.

4.2 Montage
A DANGER

Risque d'explosion et danger mortel pendant I'installa-
tion et la maintenance

Tous les travaux sur I'appareil (montage, installation et main-
tenance) ne doivent étre réalisés qu'en absence d'atmosphere
explosive.

A DANGER

Risque d'explosion

En cas d'utilisation dans des zones explosibles

Les gaz inflammables et les poussiéres peuvent s'enflammer
ou exploser.

La sonde de prélevement de gaz ne doit pas étre exploitée en
dehors de ses spécifications. Le préléevement de gaz ou de mé-
langes de gaz, qui sont aussi explosifs en I'absence d'air, n'est
pas autorisé.

A DANGER

Risque d'explosion par retour de flamme

Blessures graves et dommages sur l'installation

Sile processus implique un risque de retour de flamme, ins-
tallez un dispositif anti-retour de flamme.

4.3 Montage du tube de prélévement (optionel)

Le tube de prélévement (si nécessaire avec la rallonge adap-
tée) doit étre vissé. La sonde est ensuite attachée a la contre-
bride aT'aide des joints et vis joints.

4.4 Montage du filtre de sortie
! INDICATION

Le filtre de sortie et le joint torique pour la poignée doivent
étre mis en place avant la mise en service.

Fonctionnement sans filtre de sortie non autorisé !
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Un joint torique approprié
pour la température am-
biante attendue doit étre
utilisé pour la poignée
(voir chapitre « pieces dé-
tachées et accessoires »).

Poignée joint torique

Insérer le filtre de sortie
sur la poignée. La poignée
peut ensuite étre insérée
prudemment dans la
sonde de gaz de mesure et
sécurisée par une rotation
de 90°.

Vérifiez 1a bonne assise de
la poignée. Sil'assise est
correcte, elle doit étre blo-
quée sur le boitier du filtre.

4.5 Montage du filtre d'entrée (en option)

Le filtre d'entrée (si nécessaire avec la rallonge adaptée) doit
étre vissé. La sonde est ensuite attachée a la contre-bride a
T'aide des joints et vis joints.

4.6 Raccordement de 1a conduite de gaz

La conduite de prélevement de gaz doit étre branchée avec
précautions et de maniere appropriée avec des raccords vissés
adaptés.

Le tableau suivant donne une vue d'ensemble des raccorde-
ments des sondes de gaz de mesure :

Sonde Réservoir Vannea Vannede
GAZ 222 de sto- boule commande
ckage  entraine-  électro-
PAVO1 ment vanne 3/2
pneuma- voies
tique
Bride de rac- DN65/PN6/
cordement”  DN3“-150
Entrée de gaz G3/4
de mesure
Sortiedegaz NPT1/4
de mesure
Raccorde- G3/8
ment de vi-
dange
Raccorde- Tube @6
ment de gaz mm
d'analyse”  Tube @1/4
Raccorde- NPT 1/4
ment de rem-
plissage
Condensat G1/2
Bypass NPT 1/4
Air de com- G1/8 G1/4
mande NPT 1/4

Tab. 1: Raccordements des sondes de gaz de mesure (selon le modeéle)
" selon la version.

Pour le raccordement du tuyau de gaz de mesure, un raccord
de tuyauterie est requis avec filetage extérieur NPT 1/4“.

/\ AVERTISSEMENT

Fuite de gaz
Le gaz de mesure peut étre dangereux pour la santé !

Vérifier I'étanchéité des conduites.

4.6.1Raccordement de vidange

Le raccord de rétro-lavage est fermé au moyen d’un raccord a
vis G3/8 sans accessoires de rétro-lavage. Si vous avez besoin
du rétro-lavage, vous devez desserrer ce raccord et veiller a ce
que le tuyau de rétro-lavage soit raccordé correctement et
hermétiquement.

A DANGER

Gaz toxiques ou irritants

Des gaz explosifs ou toxiques peuvent se former si le raccord
de rétrolavage n'est pas étanche ou s'il est ouvert.

4.6.2 Connexion du cable de raccordement de gaz de
calibration (en option)

Pour brancher la conduite de gaz de calibrage, un raccord vis-
sé de tube @ 6 mm est nécessaire.

Sile raccordement de gaz de calibrage a été commandé avec
un clapet anti-retour, un tube g 6 mm ou 1/4“ peut étre bran-
ché directement sur le clapet anti-retour.

4.7 Raccordement de rétrolavage et de réservoir d'air
comprimé (optionnel).

Les conduites d'air comprimé doivent étre connectées avec
précautions et de maniére adaptant en utilisant des raccords
vissés appropriés.

Sila sonde est équipée d'un réservoir a air comprimé pour un
rétrolavage efficace (option), alors il est nécessaire d'intégrer

une vanne d'arrét juste avant le réservoir d'air comprimé pour
I'alimentation (robinet a boisseau sphérique).

Pour des sondes qui sont utilisées pour le prélevement de gaz
inflammables, le rétrolavage ne doit se faire qu'avec de l'azote
(gaz inerte). Le rétrolavage de gaz explosifs n'est pas autorisé.

1 INDICATION

La pression de fonctionnement de l'air comprimé (gaz inerte)
nécessaire pour le rétrolavage doit toujours étre supérieure a
la pression de processus.

Différence de pression nécessaire min. 3 bar (44 psi).

A\ DANGER

Rupture du réservoir de gaz comprimé
Sortie de gaz, danger de composants projetés.

La pression de fonctionnement maximale pour le réservoir de
gaz comprimé est de 10 bar (145 psi) !

La pression de service se réduit selon la tension de service
(voir plaque signalétique de I'électrovanne).

BX460063 - 09/2023

Biihler Technologies GmbH 17



Y/ Gas22211Ex2

Compression adiabatique en cas de rétrolavage de gaz
(risque d'explosion) !

L'apparition de températures de gaz élevées pour cause de
compression adiabatique est possible et doit étre vérifiée par
l'utilisateur.

L'apparition de températures de gaz élevées en cas de rétrola-
vage de gaz du fait de compression adiabatique est possible.
Cela peut entrainer une combustion spontanée des gaz in-
flammables.

a) Le rétrolavage d'atmosphéres explosives / de gaz explo-
sifs est interdit.

b) Des atmosphéres / gaz inflammables (non explosifs) ne
doivent étre rétrolavés qu'avec de l'azote (gaz inerte).
4.8 Raccordements électriques
/i\ AVERTISSEMENT

Tension dangereuse

Le raccordement ne peut étre entrepris que par des person-
nels formés et qualifiés.

/\ ATTENTION

Tension erronée du réseau
Une tension de réseau erronée peut détruire I'appareil.

Lors du raccordement, faire attention a ce que la tension du
réseau soit correcte conformément a la plaque signalétique.

/\ ATTENTION
Dégats sur l'appareil
Endommagement du cable

N'endommagez pas le cable durant le montage. Installez un
soulagement de traction pour le raccordement de cables. Sé-
curisez le cable pour qu'il ne se torde pas ni ne se détache.
Prenez en compte la résistance a la température du cable (>
100 °C / 212 °F).

Pour la connexion de I'alimentation électrique, utilisez uni-
quement des cables étant résistance a la température > 100 °C
(212 °F). Veillez a ce que le cable d'alimentation dispose d'une
décharge de traction suffisante.

4.8.1 Variante avec boitier de connexion

Ces variantes de sonde sont livrées avec un boitier de raccor-
dement. Tous les raccords électriques sont reliés aux bornes
d'un boitier de raccordement a la sortie d'usine.

Raccordez respectivement I'alimentation électrique pour les
électrovannes aux bornes selon le schéma de raccordement.

Le fonctionnement de 1a sonde n'est autorisé qu'en utilisant
les presse-étoupes Ex e et le boitier de raccordement raccordé.
L'affectation des broches du bornier ne doit pas étre modifiée.

4.8.2 Raccordement du fil ala terre / de la terre

Raccordez toujours I'appareil avec les prises prévues a cet ef-
fet possédant une mise a la terre. Raccordez la terre a la prise
de compensation de potentiel supplémentaire du boitier.

4.8.3 Electrovannes (optionnelles)

A DANGER

Risque d'explosion lors de I'ouverture du boitier des
électrovannes

L'électrovanne est un systéme fermé. Elle ne doit pas étre dé-
montée !

Un fusible correspondant au courant de mesure de chaque ai-
mant doit étre mis en place en amont comme protection
contre les courts-circuits (max. 3 x Ib selon IEC 60127-2-1) voire
un disjoncteur-moteur a déclenchement rapide thermique ou
par court-circuit (réglage au courant de mesure).

+ Encas de courants de mesure tres faibles de I'aimant, le
fusible avec la plus petite valeur du courant selon la
norme IEC mentionnée est suffisant. Ce fusible doit étre
mis en place en amont séparément.

+ Latension de mesure du fusible doit étre identique ou su-
périeure a la tension nominale de l'aimant indiquée (U,
+10 %). La valeur nominale du fusible est indiquée sur la
plaque signalétique de I'électrovanne.

+ Le pouvoir de coupure du conducteur de fusible doit étre
identique ou supérieur au courant de court-circuit maxi-
mal envisageable sur le lieu de montage (généralement
1500 A).

A DANGER

Liaison équipotentielle / charge électrostatique

Les charges électrostatiques peuvent provoquer la formation
d'étincelles pouvant s'enflammer.

Evitez les charges électrostatiques. Toutes les piéces conduc-
trices du refroidisseur doivent étre reliées a la terre !

Une connexion pour un fil de mise a la terre / liaison équipo-
tentielle est installée sur le boitier. Assurez que le carte dis-
pose d'un cable de mise a la terre suffisante (section mini-
mum du conducteur 4 mm?).

Respectez en particulier les exigences de la norme IEC/EN
60079-14 !

4.8.4 Interrupteur de fin de course (optionnel)

L'interrupteur de fin de course en option a un boitier de rac-
cordement propre avec bornes (schéma des bornes, voir cha-
pitre « annexe »).

5 Fonctionnement et utilisation

1 INDICATION

L'appareil ne doit pas étre exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

1 INDICATION

Le capot de protection contre les intempéries (si disponible)
doit étre maintenu fermé durant le fonctionnement !

/\ AVERTISSEMENT

Endommagement du boitier ou de composants

La pression de travail maximale et 1a plage de température de
I'entrainement ne doivent pas étre dépassées.
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A DANGER

Risque d'explosion par décharge électrostatique (ESD)
possible.

Les moyens d'exploitation ne peuvent étre utilisés que quand
un fonctionnement normal n'entrainant pas la formation fré-
quente de décharges électrostatiques a risque d'allumage.

5.1 Avant la mise en service

Avant la mise en service de 1'appareil, vérifiez que / qu' :

+ les raccordements des tuyaux et électriques ne sont pas
endommagés et qu'ils sont correctement montés.

+ aucun élément de la sonde de prélevement de gaz n'est
démonté.

- les dispositifs de protection et de surveillance sont pré-
sents et en parfait état de marche (par ex. dispositif
coupe-flamme).

+ leslignes d'entrée et de sortir de la sonde de prélevement
de gaz ne sont pas bloquées.

« les parameétres ambiants sont respectés.

« les composants de la sonde sont résistants aux médias
transportés et environnants.

« les informations de puissance données sur la plaque si-
gnalétique sont respectées.

« les raccords électriques sont bien serrés.

- les dispositifs de surveillance sont branchés et réglés
conformément aux prescriptions.

« tousles cables de raccordement sont montés sans
contrainte de traction.

» les mesures de protection ont été prises.

« laterre est réalisée de maniére appropriée et elle est opé-
rationnelle.

« lefiltre de sortie et la poignée sont montés avec un joint
torique (le cas échéant).

6 Entretien

Lors des travaux de maintenance de tout type, les dispositions
de sécurité et de fonctionnement pertinentes doivent étre res-
pectées. Vous trouverez des indications concernant I'entretien
dans le mode d'emploi original. Flashez le QR code sur votre
appareil. Vous trouverez ici toutes les informations perti-
nentes et spécifiques a votre produit.

7 Service et réparation

Vous trouverez dans le mode d'emploi original une descrip-
tion détaillée de I'appareil ainsi que des indications concer-
nant le dépistage des pannes et les réparations. Flashez le QR
code sur votre appareil. Vous trouverez ici toutes les informa-
tions pertinentes et spécifiques a votre produit.

8 Mise au rebut

Lors de 1a mise au rebut des produits, les prescriptions 1égales
nationales respectivement applicables doivent étre prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et I'environ-
nement ne doit résulter de la mise au rebut.

Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Bithler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particuliéres au sein de I'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas étre jetés avec les or-
dures ménageres. lls doivent étre éliminés de
maniere appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

Biihler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-
borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil a 'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige a protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et I'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit étre apposé sur 'emballage de maniere visible de I'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser I'adresse suivante :

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tenez compte des régles en matiére de protection de données
et du fait que vous étes responsable de I'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introduccion

Esta guia rdpida le ayudard a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Se trata de una versiéon impresa abreviada del ma-
nual de instrucciones de completo. Tenga siempre en cuenta
las instrucciones de seguridad, ya que en caso contrario podri-
an producirse dafios personales o materiales.

Antes de la puesta en funcionamiento lea detenidamente el
manual de instrucciones original para conocer las recomenda-
ciones en cuanto al mantenimiento y la solucién de proble-
mas.

¢Dénde puedo encontrar el manual
de instrucciones completo?

Escanee el cédigo QR del dispositivo.
Ahi encontrard todas la informacién
relevante e individualizada sobre el
producto.

Alternativamente, puede acceder ala
descripcién general del grupo de pro-
ductos utilizando el cédigo QR de 1a
imagen (izquierda).

Si tiene alguna consulta, por favor, pdngase en contacto con:

Biihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen

Alemania
www.buehler-technologies.com

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Correo electrénico: analyse@buehler-technologies.com

El manual de uso es parte de los medios de produccién. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, 1as especificaciones o el disetio.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1Uso adecuado

La sonda de muestreo de gas se utiliza en sistemas de andlisis
de gases de aplicaciéon industrial.

Puede emplearse en una atmésfera de gas explosiva de la zo-
na 2, clase de explosién IIC, que explosionan poco a menudo y
solo brevemente. Con estas sondas es posible extraer y trans-
portar atmdsferas de gas explosivas de la zona 2 y del grupo
de explosién IIC.

De acuerdo con la proteccion contra explosiones, 1as sondas se
denominan del siguiente modo:

ATEX: €2 113G Ex ec' mb?1IC T3/T4 Gc
IECEx: Ex ec' mb?1IC T3/T4 Gc
' Solo con variantes con caja de bornes.

2 Solo con variantes con electrovalvula.

Conduccién de gases

Los gases inflamables por encima del LSE (limite superior de
explosidn) inicamente pueden retrolavarse con gases inertes.
Los gases inflamables desde el 25% del LIE (limite inferior de
explosion) y hasta el limite del LIE pueden retrolavarse si el
operador se asegura de que el gas retrolavado no es, ni puede

volverse, explosivo. Por motivos de seguridad, en estos casos
también recomendamos realizar un retrolavado unicamente
con gases inertes.

No se permite efectuar el retrolavado de ambientes potencial-
mente explosivos (en el rango comprendido entre el LIE y el
LSE) con las sondas debido a 1a posible compresion adiabatica
(alta presion de retrolavado contra el filtro sucio). El cumpli-
miento de estas condiciones es responsabilidad del operador
con ayuda de su evaluacién de riesgos.
Las sondas de muestreo de gas son unas de las piezas mas im-
portantes de un sistema de tratamiento de gases.
 Por tanto, debe consultar el disefio que se adjunta.
 Antes de instalar el aparato, compruebe si las caracteristi-
cas técnicas descritas cumplen los parametros de utiliza-
cion.
+ Compruebe también si todos los elementos del volumen
de suministro son correctos.

Puede comprobar de qué tipo dispone consultando la placa de
caracteristicas. En esta encontrara el niumero de articulo junto
al numero de pedido y 1a denominaciéon del modelo.

Tenga en cuenta los valores caracteristicos del aparato parala
conexion y los modelos correctos para encargar repuestos.

1.2 Placa de caracteristicas

Ejemplo:

. . L. Biihler Technologies GmbH
Fabricante y direccion —————— |aryortstr. 29 D-40880 Ratingen
Denominacién de modelo ————————— GAS 222.11 Ex2
N.2 de pedido, n.2 de articulo ——————— 000053273 462221110192300111111 001
Identificacién de proteccién contra ignicion ———————t € 113G Ex ec IIC T4 Gc
N.2 de autorizacién IECEX ————————r |ECEx IBE 17.0002X C €
Afio de fabricacion ———————t Read manual! Year: 2017

1.3 Volumen de suministro
« 1xsonda de muestreo
+ 1xjunta de briday tornillos
« Documentacién del producto
+ Accesorios de conexidn y de ampliacidn (solo opcional)

2 Avisos de sequridad

2.1Indicaciones importantes

El uso del aparato solo esta permitido si:

« Este se utiliza de la forma correcta de acuerdo con las con-
diciones de instalacién y uso descritas en el manual, asi
como en la placa de caracteristicas y para los usos que se
han previsto. Biiler Technologies GmbH no se hace res-
ponsable de las modificaciones que haga el usuario por
cuenta propia.

« Se mantienen los valores limite expuestos en 1a hoja de
datos y en el manual.

« Elmango ylajunta térica se instalan en un rango de tem-
peratura ambiental adecuado y con filtro (en su caso).

« Se fijan de forma correcta los dispositivos de control/me-
didas de seguridad.

- Lastareas de asistencia y reparacién que no estén descri-
tas en este manual son llevadas a cabo por parte de Biih-
ler Technologies GmbH.

- Seutilizan piezas de repuesto originales.
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La construccién de instalaciones eléctricas en zonas con riesgo
de explosion requiere el cumplimiento de la norma IEC/
EN 60079-14.

También deberan respetarse las restantes normativas nacio-
nales relativas a la puesta en marcha, el funcionamiento, las
tareas de mantenimiento, las reparaciones y 1a eliminacién.

El manual de uso es parte del equipo. El fabricante se reserva
el derecho a modificar sin previo aviso los datos de funciona-
miento, las especificaciones o el disefio. Conserve el manual
para su uso futuro.

2.2 Avisos de peligro generales

La temperatura maxima de la superficie de las sondas tam-
bién esta sujeta a las condiciones de funcionamiento (tempe-
ratura de vapor, temperatura de entrada del gas de medicion,
temperatura ambiental, flujo de liquido). Al trabajar en una
zona con tiesgo de explosion, tenga en cuenta especialmente
las indicaciones de seguridad correspondientes.

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
cion de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de seguridad rele-
vantes del lugar de montaje, asi como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averias, evi-
tando de esta forma dafios personales y materiales.

El usuario de la instalaciéon debe garantizar que:

+ Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-
dad y los manuales de uso.

- Serespeten las disposiciones nacionales de prevencion de
accidentes.

+ Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de
uso.

- Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo
las tareas de mantenimiento exigidas.

+ Setengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a
la eliminacién de residuos.

+ se cumplan las normativas nacionales de instalacién.

! INDICACION

Posibilidad de restricciones de los parametros de fun-
cionamiento de 1a unidad basica por los accesorios

Los parametros de funcionamiento importantes pueden ver-
se limitados por la instalacién de accesorios. Los accesorios
pueden presentar temperaturas ambientales, clasificaciones
de zonas, grupos de explosion, clases de temperatura o resis-
tencias quimicas diferentes de la unidad basica.

Incluya siempre todos los datos técnicos del manual de fun-
cionamiento y de las hojas de datos de cada componente en
las evaluaciones de seguridad.

@ INDICACION

En caso de uso en zonas con riesgo de explosion

La construccion de instalaciones eléctricas en zonas con ries-
go de explosion requiere el cumplimiento de la norma IEC/
EN 60079-14.

También deberan respetarse las restantes normativas nacio-
nales relativas a la puesta en marcha, el funcionamiento, las
tareas de mantenimiento, las reparaciones y la eliminacion.

A\ PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de 1a red durante todas las tare-
as.

b) Asegtire el dispositivo contra una reconexion involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tension es el correcto.

/&, PELIGRO

Gas/liquido de condensacion téxico y corrosivo

El gas de muestreo/liquido de condensacién puede ser perju-
dicial para la salud.

a) En caso necesario asegurese de que el gas/liquido de con-
densacion se elimina de forma segura.

b) Desconecte la alimentacion de gas siempre que se reali-
cen tareas de mantenimiento y de reparacion.

c) Utilice medios de proteccién contra gases/liquidos de
condensacion téxicos o corrosivos durante el manteni-
miento. Utilice el equipo de proteccidn correspondiente.

A PELIGRO

Peligro de explosion

Peligro de muerte y de explosién por salida de gas en un uso
no previsto.

a) Solamente configure el dispositivo como se describe en
este manual.

b) Tenga en cuenta las condiciones de proceso.

c) Compruebe que los tubos estén sellados.
A PELIGRO

Peligro de muerte y explosion durante la instalaciéon y
las tareas de mantenimiento

Unicamente pueden realizarse trabajos en el dispositivo
(montaje, instalacion o mantenimiento) en ausencia de at-
mosferas explosivas.
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Instalacién en zonas con peligro de explosién

Los gases inflamables pueden incendiarse o explotar. Evite los
siguientes riesgos:

jZona de aplicacion!

No se puede utilizar 1a sonda de gas de muestreo sin tener en
cuenta sus especificaciones. No se permite la extraccion de
gases o mezclas de gases que puedan ser explosivos en pre-
sencia de aire.

jAcumulacion de electricidad estatica (formacion de chispas)!

Los componentes del equipo solo deben instalarse en lugares
en los que en un uso normal no suelan aparecer cargas elec-
troestaticas inflamables.

Limpie las partes de plastico de la carcasa y los adhesivos con
un pafio humedo.

jPropagacion de llama!

Instale un cortallamas en caso de peligro por propagacion de
llamas en el proceso.

Compresién adiabatica (peligro de explosién)

En caso de retrolavado, es posible que se produzcan altas
temperaturas a causa de una compresién adiabatica. Nunca
realice el retrolavado en caso de gases explosivos. Para el re-
trolavado de gases explosivos utilice inicamente nitrégeno
(gas inerte).

2.3 Temperaturas ambientales del equipo

El rango de temperatura ambiental puede estar limitado se-
gun el modelo. Tenga en cuenta los rangos de temperatura
ambiental del capitulo «Caracteristicas técnicas».

3 Transporte y almacenamiento

Los productos solamente se pueden transportar en su embala-
je original o en un equivalente adecuado.

Sino se utiliza, debera proteger el equipo contrala humedad
o el calor. Se debe conservar en un espacio a cubierto, seco y li-
bre de polvo con una temperatura de entre -20 °C a 50 °C.

4 Construccion y conexién
! INDICACION

Posibilidad de restricciones de los parametros de fun-
cionamiento de la unidad basica por los accesorios

Los parametros de funcionamiento importantes pueden ver-
se limitados por la instalacién de accesorios. Los accesorios
pueden presentar temperaturas ambientales, clasificaciones
de zonas, grupos de explosion, clases de temperatura o resis-
tencias quimicas diferentes de la unidad basica.

Incluya siempre todos los datos técnicos del manual de fun-
cionamiento y de las hojas de datos de cada componente en
las evaluaciones de seguridad.

4.1Requisitos del lugar de instalacién
Las sondas de muestreo estan disefiadas para su montaje con
bridas.
« Ellugary la posicién de montaje se determinaran como
requisitos relevantes de aplicacién.

- Sies posible, el tubo de montaje debe presentar una lige-
ra inclinacién hacia la mitad del conducto.

 Ellugar de instalacién no debe quedar a la intemperie.

« Ademas, debe asegurarse de que el acceso al lugar sea fa-
cily seguro, tanto para la instalaciéon como para las poste-
riores tareas de mantenimiento. jDebe prestarse especial
atencién alalongitud de ampliacién del conducto de la
sonda!

En caso de que la sonda se lleve al lugar de montaje por pie-
zas, debera volver a montarse en primer lugar.

4.2 Montaje
A PELIGRO

Peligro de muerte y explosion durante la instalaciéon y
las tareas de mantenimiento

Unicamente pueden realizarse trabajos en el dispositivo
(montaje, instalacién o mantenimiento) en ausencia de at-
mosferas explosivas.

A PELIGRO

Peligro de explosion

En caso de uso en zonas con peligro de explosion

El polvo y los gases inflamables pueden incendiarse o explo-
tar.

No se puede utilizar 1a sonda de gas de muestreo sin tener en
cuenta sus especificaciones. No se permite la extracciéon de
gases o mezclas de gases que puedan ser explosivos en pre-
sencia de aire.

A PELIGRO

Peligro de explosion por transmisién de llama

Lesiones graves y datos en el equipo

Instale un bloqueo contra llamas en caso de peligro por lla-
mas durante el proceso.

4.3 Montaje del conducto de muestreo (opcional)

En caso de que la prolongacién correspondiente lo requiera, el
conducto de muestreo debe quedar enroscado. A continua-
cién, se fijara 1a sonda a la contrabrida utilizando 1a juntay la
tuerca suministradas.
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4.4 Montaje del filtro de salida
! INDICACION

El filtro de salida y la junta térica para el mango deben insta-
larse antes de la puesta en funcionamiento.

iFuncionamiento sin filtro de salida no permitido!

Colocar una junta térica
apta parala temperatura
ambiental estimada en el
mango (ver capitulo «Re-
puestos y recambios»).

Introducir un filtro de sali-
da en el mango. A conti-
nuacién, colocar con cuida-
do el mango con filtro en la
sonda de gas de muestreo
y asegurar con un giro de
909.

Junta térica asa

Compruebe que el asa que-
da bien colocada. Si es asi,
quedara bloqueada meca-
nicamente en la carcasa de
filtro.

4.5 Montaje del filtro de entrada (opcional)

En caso de que la prolongacién correspondiente lo requiera, el
filtro de entrada debe quedar enroscado. A continuacién, se fi-
jardla sonda ala contrabrida utilizando las juntas y los torni-
Tlos suministrados.

4.6 Conexion de la tuberia de gas

El conducto de gases de muestreo debe conectarse profesio-
nalmente y con sumo cuidado mediante la unién roscada ade-
cuada.

La siguiente tabla muestra un resumen de las conexiones de
sondas de gases de muestreo:

Sonda Recipiente Valvulade Valvulade
GAS 222  dealma- bola control
cenamien- de funcio- Electroval-
to namiento vulade 3/2
PAVO1 neumatico conductos
Brida de co- DN65/PN6/
nexion ” DN3“-150
Entrada de G3/4
gas de mues-
treo
Salidadegas NPT1/4
de muestreo
Conexion de G3/8
lavado
Conexionde  Tubo @6
gas de prue- mm
ba” Tubo @1/4
Conexién de NPT 1/4
llenado
Condensado G1/2
Derivacion NPT 1/4
Aire de con- G1/8 G1/4
trol NPT 1/4

Tab. 1: Conexiones de las sondas de gases de muestreo (segiin modelo)
Y Segtin modelo.

Para la conexion del conducto de gas de muestreo se necesita
un racor con rosca exterior NPT 1/4“.

/\ ADVERTENCIA
Salida de gas

iEl gas de medicién puede resultar nocivo para la salud!

Compruebe que los conductos no presenten fugas.

4.6.1 Conexion de lavado

Sin ningun accesorio adjunto al dispositivo de retrolavado, 1a
conexion de retrolavado se suministra cerrada con una cone-
xién de tornillo G3 / 8. En caso de requerir retrolavado, debera
aflojar esta conexion roscada y asegurarse de que el conducto
de retrolavado esté conectado correcta y firmemente.

A PELIGRO

Gases toxicos y corrosivos

Sila conexién de retrolavado no es hermética o queda abier-
ta, pueden formarse gases explosivos o toxicos.

4.6.2 Conexion del conducto de calibrado de gas
(opcional)

Para conectar el conducto de calibrado se necesita una uniéon
roscada de @6 mm o @1/4“.

Si se encarga la conexién de calibrado de gas con una valvula
antirretorno, es posible conectar directamente a esta ultima
un tubo de @6 mm o @1/4".
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4.7 Conexién de retrolavado y del recipiente de aire a
presion (opcional)
Los conductos de aire comprimido deben conectarse profesio-

nalmente y con sumo cuidado mediante la unién roscada ade-
cuada.

Sila sonda cuenta con un recipiente de aire comprimido para
un retrolavado eficiente (opcional), es imprescindible instalar
en la guia de aire comprimido, antes del recipiente, una valvu-
la de bloqueo manual (valvula de bola).

Al utilizar sondas que se emplean para extraer gases combus-
tibles solo puede realizarse el retrolavado con nitrégeno (gas
inerte). No esta permitido el retrolavado de gases explosivos.

! INDICACION

La presion del aire comprimido (gas inerte) necesario para el
funcionamiento del retrolavado deben hallarse siempre por
encima de la presién del proceso.

Diferencia de presién necesaria min. 3 bar (44 psi).

A\ PELIGRO

Rotura del recipiente de aire a presion

Salida de gas, riesgo de proyeccion de piezas.

iPresién de funcionamiento maxima para el recipiente de ai-
re comprimido de 10 bar (145 psi)!

La presion de funcionamiento se reduce en relacién con la
tension de alimentacion (ver placa de caracteristicas de la
electrovalvula).

A PELIGRO

jCompresion adiabatica con el retrolavado del gas (peli-
gro de explosion)!

El usuario debe comprobar si se producen altas temperaturas
a causa de una compresion adiabatica.

En caso de retrolavado de gases, es posible que se produzcan
altas temperaturas a causa de una compresion adiabatica. Es-
to puede provocar la combustién espontanea de gases infla-
mables.

a) Estd prohibido el retrolavado de atmésferas/gases explo-
sivos.

b) Las atmoésferas/los gases inflamables (no explosivos) uni-
camente pueden retrolavarse con nitrégeno (gas inerte).

4.8 Conexiones eléctricas
/i\ ADVERTENCIA

Voltaje eléctrico peligroso

La conexién solamente se puede llevar a cabo por especialis-
tas formados.

/\ CUIDADO

Tension de red incorrecta
Una tensiéon de red incorrecta puede destrozar el dispositivo.

Comprobar en la conexion que la tension de red sea la correc-
ta de acuerdo con la placa indicadora.

/\ CUIDADO

Darios en el dispositivo
Deterioro del cable

No dafie el cable durante el montaje. Instale un descargador
de presion para la conexion del cable. Asegure el cable para
que no se gire ni se suelte. Tenga en cuenta la resistencia tér-
mica del cable (> 100° C/212° F).

Para conectar el suministro eléctrico utilice inicamente ca-
bles con una resistencia térmica de > 100° C (212° F). Asegurese
de que el cable de conexién cuenta con un dispositivo de des-
carga adecuado.

4.8.1 Variante con caja de bornes

Este modelo de sonda se suministra con una caja de bornes.
Todas las conexiones eléctricas estan unidas a los bornes de la
caja de bornes de fabrica.

Conecte a los bornes el suministro eléctrico correspondiente
parala electrovalvula de acuerdo con el esquema de conexio-
nes.

Solo se permite el funcionamiento de 1a sonda utilizando
uniones de cable Ex e y cajas de bornes cerradas. La disposi-
cién de bornes no puede modificarse.

4.8.2 Conexidn del conductor de proteccién/conexion a
tierra

En principio, conecte siempre el dispositivo con todas las co-
nexiones provistas con su sistema de conductor de proteccion.
La conexidn a tierra se coloca en la conexién equipotencial
adicional de la carcasa.

4.8.3 Electrovalvula (opcional)

A PELIGRO

Peligro de explosién por apertura de la carcasa de la
electrovélvula

La electrovalvula es un sistema cerrado. jNo debe desmontar-
sel

Cada iman debe tener preconectado un fusible correspon-
diente a su corriente nominal (max. 3 x Ib segun IEC 60127-2-1)
o un interruptor de sequridad del motor con cortocircuito y li-
beracion térmica rapida (ajuste a la corriente de referencia)
como proteccién contra cortocircuitos.

« Encaso de imanes con corrientes nominales muy bajas
basta con fusibles con el valor de corriente mas bajo se-
gun la norma IEC mencionada. El fusible debe preconec-
tarse por separado.

- Latension nominal del fusible debe ser igual o superior a
la tensién nominal (U, +10 %) del iman indicada. El valor
nominal del fusible aparece indicado en la placa de carac-
teristicas de la electrovalvula.

 lLacapacidad de desconexion del fusible de ser igual o su-
perior a la corriente de cortocircuito maxima aceptable en
el lugar de instalacion (normalmente 1500 A).
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A PELIGRO

Conexién equipotencial/carga estatica

Las cargas estaticas pueden conllevar la produccién de chis-
pas inflamables.

Evite las cargas estaticas. jTodas las partes conductoras de la
sonda deben llevar conexion a toma de tierral

En la carcasa se encuentra una conexién adicional para un
conductor de tierra/de conexion equipotencial. Asegtirese de
que la carcasa cuenta con una toma a tierra suficiente (sec-
cion transversal min. 4 mm?).

iCumpla especialmente con los requisitos de la normativa
IEC/EN 60079-14!

4.8.4 Interruptor de fin de carrera (opcional)

El interruptor de fin de carrera opcional cuenta con una caja
de bornes propia (para esquema de bornes ver apartado «Ane-
X0»).

5 Uso y funcionamiento

! INDICACION

iNo se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!

! INDICACION

jLa tapa de proteccién contra la intemperie (si hay) debe man-
tenerse siempre cerrada durante el funcionamiento!

/\ ADVERTENCIA

Danos en la carcasa o en otras piezas

No deben superarse ni la presién de trabajo ni el rango de
temperatura maximo.

A PELIGRO

Peligro de explosion por cargas electroestaticas

Los componentes de funcionamiento deben instalarse en lu-
gar en los que en un uso normal no suelan aparecer cargas
electroestaticas inflamables.

5.1 Antes de 1a puesta en funcionamiento

Antes de 1a puesta en funcionamiento del aparato compruebe
que:
« las conexiones de los tubos y eléctricas estdn montadas
correctamente y sin dafios.
« ninguna de las partes de la sonda de gases de muestreo
esta desmontada.
« los dispositivos de proteccion y control necesarios estan
disponibles y operativos (por ej. barrera contra llamas).
« lassalidas y entradas de gas de la sonda de gas de mues-
treo no estan bloqueadas.
+ se cumplen los parametros de entorno.
« las piezas de la sonda son resistentes a los medios que se
transportan o que las rodean.
- secumplen los datos de rendimiento de la placa de carac-
teristicas.
« las conexiones eléctricas estan bien conectadas.

« el equipo de control estd configurado y conectado segun
la normativa.

+ los cables de conexion estdn montados sin tensién.

+ se han establecido las medidas de proteccion.

« la conexidn a tierra se ha realizado adecuadamente y es
funcional.

+ se han montado el filtro de salida y el mango con junta
torica (en su caso).

6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de seguridad y de trabajo. Podra
consultar recomendaciones acerca del mantenimiento en el
manual de instrucciones original. Escanee el cédigo QR del
dispositivo. Ahi encontrard todas la informacién relevante e
individualizada sobre el producto.

7 Servicio y reparacion

Para obtener una descripcion mas detallada del dispositivo y
recomendaciones en cuanto a la solucién de problemas y re-
paraciones consulte el manual de instrucciones original. Esca-
nee el cédigo QR del dispositivo. Ahi encontrara todas la infor-
macion relevante e individualizada sobre el producto.

8 Eliminacion
Alahora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El

desecho no debe suponer ningun riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El simbolo del contenedor con ruedas tachado para productos

de Bithler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminacién dentro de la Unién Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electronicos.

El simbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electré-
nicos asi marcados deben eliminarse por se-
parado de la basura doméstica. Deberan eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrénicos.

Biihler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-
ra hacerlo asi, envie el dispositivo a 1a si-
guiente direccién.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que unicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, causticos u otros que sean dafiinos
parala salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrénico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaracién de descontaminacion» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.
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Utilice la siguiente direccién para devolver equipos eléctricos
y electrénicos usados:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Alemania

Tenga en cuenta también las reglas de proteccién de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.
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1BBeneHue

[laHHOe KpaTkoe pyKOBOACTBO NOMOXeT Bam npwv BBoAe npu-
6opa B aKcnnyaTtayuto. B gaHHOM cryyae peyb MAeT O CoKpa-
LLIEeHHOM NeYyaTHOM BapvaHTe NOMHOro PYKOBOACTBA MO 3KC-
nnyaTauyun. CobnioganTe yka3aHusi no 6e3onacHocTu, B Npo-
TUBHOM CIy4ae He NCKMYeHa BO3MOXHOCTb TPaBM Mnu maTte-
pvanbHoro yuiepba.

Mepen BBOOOM B 3KCNyaTaumio TWAaTENbHO N3y4YnTe OpuUru-
HanbHOe PyKOBOACTBO MO 3KCNyaTauum ¢ yka3aHUsiMu Mo Tex-
HUYeCcKoMy 06CMY>KMBaHUIO U MOUCKY HEUCTIPABHOCTEN.

"ne HailT1 NonHoe pyKOBOACTBO MO
akennyarauun?

CkaHupyiiTe QR-KOA Ha BaLluem npu-
6ope. 3neck npuseeHa Bcs HEO6XO-
Oumasi U tHguBUgyanbHasa uHcopma-
UMsi 0 BaLLEM U3genuvu.

Tarkoke Bbl MOXeTe npu nomoLLy QR-
Koaa Ha nsobpaxeHun (cnesa)
nepewTn K 0630py rpynn n3genui.

3a gononHuTenbHoM nHdopmMaLmen obpalantecs:

Bronep TekHonomxuns TMBX
Harkortstrafle 29

40880 Ratingen

Deutschland
www.buehler-technologies.com

Ten.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
On. noyta: analyse@buehler-technologies.com

HacTosiee pykoBOACTBO NO 3KCMyaTauum SBAsSeTCa YacTbio
obopynosaHus. [NponssoanTens ocTaBnsieT 3a cobor npaso
Ha N3MEHEHNE TEXHUYECKNX Y PaCHETHbIX JaHHbIX, @ TaKkkKe
OaHHbIX MOLLHOCTY 6e3 NpeaBapuTENbHOro YBEAOMIIEHUS.
CoxpaHsanTe HacTosiLLiee PYKOBOACTBO A1 AaNbHENLLIEro 1c-
NMonb30BaHMS.

1.1 NprMeHeHne No HasHa4YeHUIo

3oHA ans otbopa rasa npegHasHayeH ans MOHTaXa B CUCTe-
Mbl aHanmM3a rasa ana npomMbILLINEHHOro NpuMeHeHus.

OH MOXeT Ucrnonb3oBaThbCs B peAKO U KpaTKOBPEMEHHO B3pbl-
BOOMACHOW ra3oBori atMocdepe 30HbI 2, KNacc B3pbIBOONAC-
HocTwu IIC. Mpu NoMoLLM aHHOrO 30HAa MOryT 3abmpaTtbCs Unu
nofaBaTbCs B3PbIBOOMNACHbIE aTMOCdhepbl 30HbI 2, rpynna
B3pbiBOONacHocTu lIC.

30HabI UMELOT cnepgywuliee 0603Ha4eHne B3pPbIBO3aALLUNTbI:

ATEX: € 113G Ex ec' mb? IIC T3/T4 Gc
IECEx: Ex ec' mb?IIC T3/T4 Gc
' TonbKo Anst BEPCUii C COeANHUTENBHOW KOPOBKOM.

2 TonbKo A5 BEPCUIA C MarHUTHbLIM KranaHoM.

Mopgaya razos

O6paTHasi TpoMbIBKa [51si FTOPHOYKX ra3oB Bbille BEPXHETO Mpe-
[ena B3pbIBAEMOCTY MOXET OCYLLIECTBMATHCS TONBbKO UHEPT-
HbiM razom. OBpaTHasi NPoMbIBKa 1S FOpoYKX ra3os oT 25 %
HWXHEro Npefiena B3pbiBAEMOCTY 0 rPaHuLbl HYXKHEro npe-
[ena B3pbiBAEMOCTY AOMYCKAETCs TONIbKO B TOM Cryyae, ecnu

aKkcnnyaTupytoLas upma o6ecneymT NocTosiHHY0 B3pbiBoGe-
30MacHOCTb rasa oGpaTHOl NPOMbIBKUW. B aTux cniyyasx B Le-
nsix 6e30MacHOCTY Mbl TaKKe PEKOMEHLYEM OCYLLIECTBISATh
06paTHYH NPOMbIBKY UHEPTHBLIM rasoM.

O6paTHasi NpoMbIBKa B3pbIBOOMNACHLIX aTMocdep (ananasoH
OT HWXKHETO Npeaena B3pblIBaEMOCTM O BEPXHEro npeaena
B3pbIBAEMOCTU) C 30HAAMU He JOMyCKaeTcs Mo NpUYMHe BO3-
MOXXHOro agmabaTnyeckoro cxxatusi (Bblcokoe AaBneHve
06paTHON NPOMBIBKM NPOTUB 3arpsi3HEHHOro hunbTpa).
CobnoaeHune aToro TpeboBaHMsa HaxoanTcs B cchepe OTBET-
CTBEHHOCTU 3KCMyaTUPYHOLLEro NpeanpusiTusi Npy NomoLu
OLIEHKW PUCKOB.

3oHabl Ana oTbopa rasa npuHagnexaT K HavBaXKHENLLMM are-
MEHTaM CUCTEMbI O4YUCTKM rasa.
 [pwn 3aTOM Takke HEOBXOAMMO YUUTbIBATL NpUararoLLnin-
cs1 yepTex B [MpunoxeHnu.
 [Mepen moHTaxxom o60pyAOBaHMS NPOBEPLTE COOTBET-
CTBME TEXHUYECKNX Crieyudukalmii napameTpam Ucnosb-
30BaHMs.
 [MpoBepbTe Takke HaNMYMe BCEX NpUaratLLMxcst YacTemn
B MOCTaBKe.

Tun o6opynoBaHus Bl HangeTe Ha TMNoBo Tabnnyke. Ha Held
yKasaHbl HOMep 3aka3a 1 apTUKYIbHbIA HOMEP, a TakKe TUMo-
Boe 0003Ha4eHue.

Mpu NOAKMHOYEHNN 1 3aKa3e 3anacHbIX YacTel yunToiBaiiTe xa-
PaKTEPUCTMKM NMPMBOpPa 1 COOTBETCTBYIOLLYIO MOAETb.

1.2 TunoBas Tabnuuka

Mpumep:

Bihler Technologies GmbH
AIpec NPoUSBOANTENA —————— Harkortstr. 29, D-40880 Ratingen
Tunosoe 060! GAS 222.11 Ex2
Homep 3akasa, apT. Homep ———— 3 000053273 462221110192300111111 001
O603Ha4eHe B3pbIBO3aALUTLI —h@ 113G Ex ec IIC T4 Gc
Homep ceptudumkata IECEX ——————— |[ECEX IBE 17.0002X c €
lop BeINycKa —"\Read manual! Year: 2017

1.3 O6bem nocraBku
+ 1x30HA ans otbopa rasa
X (hnaHLeBOE YNIOTHEHUE U BUHTbI
» [HokymeHTaums
+ KomnnekTytowme ansi NOAKMHYEHUSI U MOHTaxa (Mo 3aka-
3y)

2 YkasaHusa no 6e3onacHocTun

2.1 BaxkHble ykasaHus

Mcnonb3sosaHue npubopa AonyckaeTcs TOMbKO Npu cobnoae-
HUW CNEeAYIOLMX YCIOBUNM:
¢ MPOAYKT MCMOMNb3yeTcs Npu cobnioaeHNM yCnoBui, onum-
caHHbIX B PykoBoACTBE MO 3KcnyaTaumu 1 yCTaHOBKe, B
COOTBETCTBUM C TUMOBOM TabnMykom 1 Ans NpeaycMoT-
PEHHBbIX 3KCMNyaTaLMOHHbIX 3a4a4; komnaHus Biihler
Technologies GmbH He HeceT OTBETCTBEHHOCTM 3a NPOu3-
BOMbHbIE U3MEHEHNS 060pyA0BaHNA NV ero HeHaanexa-
LLiee ncrnonb3oBaHue;
+ CcobnoaaTCa NorpaHNYHble 3HaYEHNs, yKasaHHbIe B Cre-
LmdmKaLmmn 1 B pyKOBOACTBE,
* YCTaHOBMEHa py4dKa C MOMHbIM YNIOTHUTENBbHbBIM KOSbLOM
[Ns COOTBETCTBYIOLLEro AnanasoHa TemnepaTtypbl OKpy-
XXeHUs M DUNbTPOM (ECNM NPeayCMOTPEHO),

BX460063 - 09/2023
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+ YCTPOWCTBA KOHTPONs 1 6€30NacHOCTV yCTaHOBMEHbI HAA-
nexalumm obpasom;

* CEpPBUCHbIE N PEMOHTHbIE PaboTbl, HEONMCaHHbIE B AaH-
HOM pykoBogacTBe, nposoasiTcs Bithler Technologies
GmbH,

*  MCMOSb3YHTCA OPUrMHanbHblE 3anacHble YacTy.

YcTaHoBKa 3nekTpoobopyaoBaHMsi BO B3PbIBOOMACHbBIX 30HAX
TpebyeT BbINoNHeHUs npeanucanuin IEC/EN 60079-14.

Heobxoammo cobnogaTe AOMNONHUTENbHbIE HALMOHAlbHbIE
npeanncaHnsl B OTHOLLEHMUN BBOAA B KCMyaTaLmio, aKkcnnya-
TaLMn, TEXHUYECKOrO 06CIYXMBAHUS U YTURNN3ALMN.

HacTosilee pyKOBOACTBO MO 3KCMnyaTauum siBASETCs YacTbio
o6opyaoBaHusi. MponsBoauTens ocTaBnseT 3a coboii NpaBo
Ha 3MEHEHME TEXHUYECKNX U PacYETHbIX AaHHbIX, @ Takke
[AaHHbIX MoLLHOCTY 6e3 NnpeaBapuUTENbHOro YBEAOMIIEHUS.
CoxpaHanTe HacTosiLLee PyKOBOACTBO A1 AaNbHENLLEro 1uc-
nosib30BaHus.

2.2 O6wume yka3aHusi 06 onacHOCTH

Makc. TemnepaTypa NOBEpXHOCTU 30HAA 3aBUCUT TAIKE OT
YCToBUIA SKCITyaTauum (Temneparypa napa, Temneparypa
BXO[a aHanu3npyemoro rasa, TemrnepaTypa okpyxatoLLeii cpe-
Obl, MOTOK xunakocT). Mpw akcrnyaTauy Bo B3pbIBOONACHLIX
30Hax NPocuM 0COBEHHO YUMThIBATL COOTBETCTBYIOLLME YKa3a-
HUs no 6e3onacHoCTy.

Mpubop MOXeT ycTaHaBNMBaTbLCS TONLKO CreLManMcTamu,
3HaKOMbIMU C TpeBGoBaHMAMN 6E30MaCHOCTU U BO3MOXHBIMU
pycKamu.

O6s3aTenbHO cobnopanTe COOTBETCTBYIOLLME MECTHbBIE NPEA-
nMcaHns TeEXHWKM 6€30MacHOCTU 1 00LLMe TEXHUYECKME npa-
Buna. MpepoTBpallanTe NoMexu - 3To NoMoXeT Bam nsbexarb
TpaBM 1 MaTepuansHoro yuiepba.

Okcnnyatupyiowas vmpmMa AormkHa obecneyuunTs crieqyiollee:

* yKa3aHusi No TexHuke 6e30NacHOCTM U PYKOBOACTBO MO
aKcnnyaTaummn HaxoaaTcsa B 4OCTYNHOM MecTe 1 cobntoga-
I0TCS MepcoHasnom;

+ cobnoaalTca COOTBETCTBYOLLME HaLMOHarbHbIE Npea-
nMcaHns No NPeAoTBPaLLEHNIO HECHACTHbIX ClyYaes,

- cobnogaroTca AoNyCTMMblE YCMOBUS SKCMyaTawmn 1 cne-
undukaumm,

* WCMOMb3YyTCA CPEACTBA 3aLLMThl U BbINOMHAIOTCS NPea-
nvcaHHble paboTbl Mo TexobcnyxuBaHuto,

* Npu yTUAn3aummn cobniopanTcs HopMaTBHbIE Npeanuca-
HUS,

- cobniogeHve ,D,eIZCTByPOLIJ,VIX HaUMoHanbHbIX NpeanucaHunin
Nno yCTaHOBKe 060py,D,OBaHVIF|.

! YKASAHUE

Bcnepcteue MCnonb30BaHUA KOMIMJIEKTYIOLLMX BO3MOXK-
Hbl OFrpaHU4YeHNs BaXkKHbIX pabo4ymx mapameTpoB OCHOB-
Horo obopyaoBaHus

BaxHble pabouve napameTpbl MOTyT ObITb OrpaHUYeHb!

BCnencTBME MOHTaXa KOMNNEKTYoLWNX. Komnnelcryrou.wle MO-
ryT UMe€Tb OTJIMYHYHO OT OCHOBHOIO 060pyﬂ0BaHVIF| TeMnepa-

TYPY OKPY>XEHMS, B3pbIBOONACHYHO KnaccuduKaLuio B OTHOLLIE-
HWUW 30H W KIaccoB, TEMMNEPaTYpPHbIE KNacchl NN XMMUYECKYHO
YCTOWYMBOCTb.

Bceraa npunaraiite BCce TEXHUYECKWE AaHHbIE U3 PYKOBOACTB
M0 3KCRITyaTaLmm U TEXHUYECKMX NacnopPTOB BCEX KOMMOHEH-
TOB K JOKyMEHTaLMM No 6e30nacHoCTV 060pya0BaHMS.

@ YKA3SAHUE

Mpwn akcnnyaTtauum Bo B3pbiBOOMNACHbBIX 30HaX

YcTaHoBKa anekTpoobopyaoBaHNs BO B3pbIBOOMACHbBIX 30HaX
TpebyeT BbiNoNHeHUs npeanucanui IEC/EN 60079-14.

HeobxoamMmo cobnioaate A0NONHUTENbHbIE HAaLUMOHamNbHbIE
NpPeAncaHns B OTHOLLEHMY BBOAA B SKCMIyaTaLuio, IKCya-
Tauum, TEXHNYECKOro 06CNYXMBAHWA U YTUNU3ALUN.

/A ONACHOCTb

ONEKTPUYECKOe HanpshkeHne

OnacHoCTb 3MEeKTPUYECKOTro yaapa

a) Mpv npoBeaeHUM NobbIX PaboT NPMBOP AOMKEH ObITb OT-
KIOYEH OT CEeTU.

b) Heobxoammo NpenoTBpaTUTb CliyYaiiHoe BKIoYeHne
npubopa.

c) MNMpnBop MOXXET OTKPLIBATLCSA TOMBKO 0GYYEHHBIMU CreLy-
anvcramu.

d) CobntogainTe npaBunnbHOE HAaNPs)KEHWE CET.

/4. ONACHOCTb

ApoBuTbIN, egkui ras / KOHOeHcaT

AHanuaupyemblii ras / KOHAEHcaT MOXeT HaHeCTU Bpes, 340-
POBbLIO.

a) ObecneybTe NpY HEOOXOAUMOCTY HaAEXHbI 0TBOA, ra-
3a /KoHaeHcarTa.

b) Mpu Bcex paboTax No PEMOHTY U TEXHUYECKOMY 0BCyXKK-
BaHUIO HEOBXOAMMO NpepBaTh Nofavy rasa.

c) Mepep paboTamu No TEXOGCYKUBaHMIO NPUMUTE MEpPbI
o 3almTe OT AA0BUTLIX, €OKMX Fa3oB /koHaeHcaTa. Ac-
Nnonb3y1hTe COOTBETCTBYOLLNE CPEACTBA 3ALUUTHI.

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pbiBa

OnacHoCTb B3pbiBa 11 OMACHOCTb ANS KU3HU BCREACTBUE YTeY-
KV rasa npu Ucrnosib3oBaHuu Npubopa He Mo HasHaYEHWHO.

a) Mcnonb3yite NpMbop TOMbKO Tak, Kak ONMcaHo B HAcTos -
wem PykoBoacTBe.

b) YuutbiBaiTe paGoune ycnosus.

c) MpoBepsaiTe repMeTUYHOCTb NINHUIA.
A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pblBa N OMNaCHOCTb A1 )KM3HN BO BpeMs
YCTaHOBKU U TEXHUYECKOIro O6Cﬂy)KVIBaHVIF|

Bce paboTbl Ha 060pyaoBaHWK (MOHTaX, YCTAHOBKA, TEXHUYE-
CKoe 0B6CnyXu1BaHne) OMKHbI MPOBOAUTLCS TOMBKO BHE B3Pbl-
BOOMACHbIX 30H.
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/A OMACHOCTb

Skcnnyartauvs BO B3pbIBOONACHOW cpeae

Fopmqme rasbl 1 Nblflb MOTYT BOCMJ1aMeHATbLCA N B3pbiBaTb-
cA. BeperMTer cnegyrwmx ICTOYHNMKOB ONacHOCTU:

O6nacTb npumMeHeHus !

He ncnonb3yiite 30HA ans otbopa rasa BHe Npeaenos,
0603Ha4YeHHbIX B ero cneyndurkaumu. 3anpeLyaetcs 3abop ra-
30B MINN ra3oBbIX CMECEW, B3PbIBOOMACHBIX TAKKE U MPU OTCYT-
CTBUM BO34yXa.

OrnekTpocTaTuyeckuii aapsp, (MckpoobpasoBaHue)!

Paboyee 06opynoBaHue MOXET MCMOMb30BaTbLCS TOMBKO TaMm,
roe npu HopmMarnesHOM pexunmMe paboTbl He BO3HMKAOT YacTble
OrHeonacHble 3fekTpocTaTUYeckne paspagbl.

YacTu koprnyca 13 nnacTMacchbl U Hakmnenky ovmLatb TONbKO
BIIAXXHOW TKaHbHO.

MpobueaHue nnameHu!

[pwn onacHocTn np060$| nnameHu n3 NnoToka Heobxognumo
YCTaHOBUTb COOTBeTCTByIOLU.VIVI nnameracurtersnb.

Apunabartnyeckoe cxkatue (onacHOCTb B3pbiBa)

Bcneacteue agnabaTnyeckoro cxxatusi BO3MOXHO BO3HUKHO-
BEHWe BbICOKVX Temneparyp rasa npv obpaTtHov NpOMbIBKE.
Hu B koem criyyae He npoBoanTe o6paTHYO NPOMbIBKY Mpu
B3pblBOOMNacHbIx rasax! Mcnonb3ayite ans o6paTHol NpoMbIB-
KU1 roptoYero rasa TOMNbKO a3oT (MHEPTHBIN ras).

2.3 Temnepartypa oKkpyXatoLler cpeabl 060pyaoBaHUs:

B 3aBMCHMOCTM OT BEpCUM Anana3oH TEMMNEPaTyp OKPYKEHNS
MOXeT ObITb orpaHuyeH. NpocumM yunTbiBaTb Ananas3oHbl TeM-
neparyp OKpPYXEHWs B rnaBe «TeXHUYeckne faHHbIe».

3 TpaHCnoOpTMPOBKA N XpPaHEHNE

O60py/J,OBaHVIe MOXET TPaHCNoOPTUPOBATLCA TOJIbKO B OPUTU-
HanbHOW ynakoBKe Ui ee NoaXOoAsLLEN 3aMeHe.

Mpu anuTensHOM Hencnonb3oBaHU o6opyaoBaHne HeobXo-
OVIMO 3aLLMTUTb OT BO3AencTBuMs Bnark u tenna. OHO JOMKHO
XPaHUTLCS B 3aKPbITOM, CYXOM MOMELLEHUN 6e3 Mbinn Npu Tem-
nepaType oT -20 °C go 50 °C (oT -4 °F #o 122 °F).

4 MoHTax U noakKroveHne

! YKASAHUE

BcnencTteue ncnonb3oBaHust KOMMJIEKTYIOLLMNX BO3MOX-
Hbl OrpaHn4eHns BaXXHblX paﬁoqwx napameTpoB OCHOB-
HOro OﬁOpy,D,OBaHVIFI

BakHble paboune napameTpbl MOTYT ObiTb OrpaHUY€EHbI
BCIEeACTBME MOHTaXa KOMMNEKTyoLWnx. KomnnekTytoLme mo-
ryT UMETb OTIIMYHYO OT OCHOBHOIO 060pyaoBaHMS TEMNEpa-
TYPY OKpPY)XEHWS, B3pbIBOONACHYH KnaccuduKaLmio B OTHOLLIE-
HWM 30H W KNAaccoB, TEMMNEPaTYpPHbIE KacChl N XMMUYECKYHO
YCTONYMBOCTb.

Bcerga npunaraiite Bce TEXHUYECKUE AAaHHbBIE U3 PYKOBOACTB
Mo 3KcnIyaTaLmy U TEXHUYECKUX NacnopTOB BCEX KOMMOHEH-
TOB K JOKYMEHTaLM No 6e30mnacHoOCTV 060pyA0BaHMS.

4.1 TpeboBaHMA kK MECTY YCTAHOBKU

3oHabl A4ns oTbopa rasa npegHasHaveHbl Ans drnaHUeBoro
MOHTaXa.

« MecTo 1 nonoxeHne c6opku onpeaensatoTcs yCrnoBmUsIMm
aKcnnyartaumm.

+ [1o BO3MOXHOCTM MOHTa)HbI€ OMOpPbl AOKHbI UMETb Ner-
KWIA HAKINOH K cepeanHe KaHana.

« MecTo ycTaHOBKM AOMKHO ObITh 3aLLMLLEHO OT aTMocdep-
HbIX BO30ENCTBUIA.

« Takxe Heobxoaumo obecrneynTb CBOOOAHbIN 1 Besonac-
HbI JOCTYM KaK Ans yCTaHOBKM 060pyA0BaHUs, Tak 1 ans
€ro nocrneayoLlero TexXHMYeckoro obenyxmnsanus. 3aech
Heo6X04MMO YYUTbIBaTb BbICTYMALLYH ANVHY TPYObl
30HOa!

[Mocne gocTtaBkM OTAENBHbLIX AeTanem K MECTY YCTaHOBKW,
30H4 HeobxoaMmo cHavana CO6paTb.

4.2 MoHTax
A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pbiBa M ONACHOCTb ATIS )KU3HU BO BpEMS
YCTAHOBKU U TEXHUYECKOro OGCHY)KVIBaHVIﬂ

Bce paboTbl Ha 060pyAoBaHUM (MOHTaX, yCTaHOBKA, TEXHUYE-
CKoe 06Cny’KMBaHUE) AOMKHbBI MPOBOANTLCS TOSbKO BHE B3pbl-
BOOMACHbIX 30H.

A OMNACHOCTb

OnacHocTb B3pbiBa

I'IpM AKcnnyaTtauun BO B3pbiIBOOMACHbLIX 30HaxX

["optoyne rasbl 1 Nbib MOryT BOCNiaMeHATbCA UK B3pbiBaTb-
cA.

He ucnonbayiite npubop BHE Npeaenos, 0603HaYEHHbIX B €70
cneundukaummn. 3anpeLlaeTcs 3a6op rasos UM rasoBbIX CMe-
CceiA, B3pbIBOOMACHbIX TaKKe 1 MY OTCYTCTBUM BO3AyXa.

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pbiBa BCriegcteBum npobosi nnameHu
Tspkenble TpaBMbl U MOBPEXOAEHUS YCTAaHOBKM

|_|pl/l OnacHoOCTn I'Ip0609| nnamMmeHun HeOﬁXO,lJ,VIMO YCTaHOBUTb
COOTBETCTBYHOLLUN NNameracuTenb.

4.3 MoHTax 3a6opHOi TpyObI (ONLMOHASBHO)

3abopHas Tpyba gomkHa 6bITb NpMKpyyeHa, npy Heobxogmmo-
CTW MOXHO UCMONb30BaTh Noaxoasiiee yanuHeHve. lNMocne ye-
ro 30HA NOCPeACTBOM MpUiaratoLLMXcs YNNOTHEHWUIA U raek
NpUKPYYMBaETCS K KOHTPpNaHLy.
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4.4 MoHTax BbIXOgHOro counbTpa

! YKA3AHUVE

BbIxoaHoV hynbTp 1 YNIOTHUTENBHOE KOMbLIO ANS PYKOSTKM
HeobxoAuMOo YCTaHOBUTL 40 BBOAA B SKCMIyaTaLuio.

He gonyckaetcs ncnons3oBaHue npubopa 6e3 BbIXOQHOro
c¢unbtpal

YcTaHoBUTb Noaxoasiiee
ans oxugaemor Temnepa-
TYpbl OKpyXatoLen cpeapl
YNAOTHUTENbHOE KOJbLO Ha
pyuke (cm. pasgen «3anac-
Hbl€ YaCTN U KOMMMEKTY0-
Lme»).

BcTaBuTb Ha py4ky BbIXoa-
Hol ounbTp. MNocne Yero
OCTOPOXHO YCTaHOBUTb PyY-
Ky C (bmnbTpoM B 30HA ANA
oTbopa rasa u 3agmkcupo-
BaTb NOBOPOTOM Ha 90°.

YNnoTHUTENbHOE KOMbLO pyyka

[MpoBepuTb NpaBunbHoe no-
noxexwe pyyku. lMpu npa-
BWJIbHOW MOCaAKe pyyka aB-
TOMaTUYeCKM 3aKpennsaeTcs
Ha kopnyce dunbTpa.

4.5 MoHTax BXogHOro ¢hunbTpa (onuyMoHarnsHo)

BxopgHon hunbTp fomkeH ObITb NPUKPYYEH, NPy HeobxoanMOo-
CTV MOXHO MCMOMb30BaTh Noaxoasiiee yanuHerue. MNMocne Ye-
ro 30HA NOCPEACTBOM MpUNaratLLMXCs YNNOTHEHW 1 BUHTOB
NPUKPYyYMBaETCH K KOHTpANaHLy.

4.6 NMopknoYeHne rasonpoBoOaOB

JIvHuto aHanm3npyemoro rasa Heo6xo4MMo nNpodeccuoHarnb-
HO M aKKypaTHO NOAKMYUTL MPY NOMOLLY COOTBETCTBYIOLLETO
pe3bb0oBOro CoeAMHEHNS.

CnepyoLas Tabnuua gaeT npeactaBneHne o NoAKMIHYeHUsIX
30HA0B AN oT6opa rasa:

30H4 3anacHon Llaposon Ynpaensto-
GAS 222 KOHTEWHep KnanaH LW knanaH
PAVO1 ananHesB- 3/2-xopo-
mMaTuye- BOWM MarHuT-
CKOro Npw- HbIV KnanaH
BoAa
CoeaunHu- DN65/PN6/
TenbHbIN DN3“-150
cnaney’
Bxop ananu- G3/4
3Mpyemoro
rasa
Bbixop aHa- NPT 1/4
nm3npyemo-
rorasa
Mopkntoye- G3/8
HME NPOMbIB-
Kn
Moakniode-  TpyGa @6
HWe rasa ans MM
vcneitanna? Tpy6a @1/4
Moakntoye- NPT 1/4
Hue 3anon-
HeHus
KoHpeHcat G1/2
Barinac NPT 1/4
Ynpaensito- G1/8 G1/4
LM BO3OYX NPT 1/4

Tabrmya 1: MoakntoYeHns 30H40B ANna oT6opa rasa (B 3aBMCMMOCTM OT
mMozenw)

Y B 3aBMCUMOCTM OT moaenu.

[ns noaknoyYeHns NMMHUM aHanmM3npyemoro rasa Heo6xoaumo
Tpy6GHOE pe3bboBOE coeMHEHME C HapYXHOW pe3bboli NPT
1/4“.

A MPEOQYMNPEXOEHVE

YTeuka rasa
AHanusmpyembiii ra3 MOXeT ObITb OnaceH Ans 3aopoBbsi!

MpoBepbTe NUHWMN HA FEPMETUYHOCTb.

4.6.1 Noaknio4YeHe NPpOMbIBKA

Be3 BCTPOEHHbIX KOMMEKTYIOLLMX A4S yCTponcTBa obpaTHON
NPOMbIBKM, NOAKMIOYEHNE 06paTHON NPOMbIBKM NOCTaBNAETCA
3aKpbITbIM C NOMOLLbIO pe3bboBoro coeanHeHus G3/8. Mpu
HeobxoanMocTn 0bpaTHON NPOMbIBKM, CriedyeT ocnabuTb
pes3bboBoOe coeanHeHne 1 ybeamTbes B NpaBUibHOM 1 repme-
TUYHOM MOAKMIOYEHUM NINHUK 06PaTHON NPOMbIBKM.
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A OMACHOCTb

SnoBuThle, eakue rasbl

BcreacTere HerepMeTUYHOro UMW OTKPLITOTO NOAKIYEHMWS
obpaTHOV NPOMbIBKM MOTYT 06pa3oBLIBaTLCHA B3PbIBOOMNACHbIE
NI TOKCUYHbIE ra3sbl.

4.6.2 OnyuoHanbLHoe NOAKIYEHNE KanMbpoBOYHOIO
rasa

[nsa nogknioveHnsa kanmbpoBOYHOro rada Heo6xoaAMMO pesb-
6oBoe coeanHeHne @ 6Mm unu @1/4“.

Mpu 3akase nogknyeHns KannbpoBOYHOrO rasa ¢ BO3BparT-
HbIM KnanaHom Tpy6a @ 6Mm nnu @1/4“ moxeT noaknoyYaTbes
HemnocpeacTBEHHO K BO3BPATHOMY KranaHy.

4.7 MNopakntoueHne o6paTHOM NPOMBIBKA Y HANMOPHOMO
cocyna (onuuoHasnbHo)

JInHWMM cxaToro Bo3gyxa Heobxoammo akkypaTHO 1 npodec-
CUOHAsIbHO NOAKMHOYNTL C NOMOLLIbIHO COOTBETCTBYHOLLUX PEe3b-
GOBbIX COEANHEHMWIA.

B cnyyae, ecnu 30HA OCHaLLEH pe3epByapoMm CxaToro Bo3ayxa
Anst achheKTNBHOM 0GpaTHOM NPOMbIBKU (MO 3akasy), B NoABO-
[le cxaToro Bo3ayxa HermocpeACTBEHHO Nepes pe3epByapom
ckaToro Bo3ayxa He06XOAMMO YCTaHOBUTL PYYHOI 3anopHbIi
KnanaH (LuapoByt 3aaBWXKY).

Y 30HA0B, NpefHa3Ha4YeHHbIX ANs roproYmnx ra3os, obpaTHas
MPOMbIBKa MOXET NPOUCXOAUTL TONBKO a30TOM (MHEPTHBIM ra-
3om). OBpaTHas NpoMbIBKa CO B3pbIBOOMACHBLIMU razamm
3anpelleHa.

! YKA3AHVE

PaGo4ee gaBneHne cxatoro Bo3ayxa (MHEPTHOro rasa), Heo6-
XOAMMOrO Ansi 06paTHOM NPOMbIBKM, AOMKHO BCeraa ObITb Bbl-
LLIEe TEXHOSOTMYECKOro AaBneHus.

Heo6xoanmasi pasHocTb AaBreHuli He MeHee 3 6ap (44 psi).
A OMNACHOCTb

Pa3spbiB HanopHOro cocyna

YTeuka rasa, onacHOCTb OT pasneTaloLLMXCA AETANEN.

MakcumansHoe paboyee AaBneHne peaepsyapa co CxKaTbiM
Bo3ayxom 10 6ap (145 psi)!

Paboyee gaBneHue cHMWxaeTcs B 3aBUCUMOCTU OT pa60qero
Hanps>XeHnq (CM. TUNOBYIO Ta6n|/|q|<y MarHuTHOro KnanaHa).

A OMACHOCTb

AanabaTtuyeckoe cxaTue npu o6paTHol NPOMbIBKe
(onacHocTb B3pbIBa)!

BcneacTerie agnabaTMyeckoro cxxaTtis BO3MOXHO BO3SHUKHO-
BEHWE BbICOKWX TEMMEPATYP, KOTOPLIE NoAsiexaT NPoOBEPKE CO
CTOPOHbI NOMNb30BaTENs.

Bcneactere agnabaTnyeckoro cxxatusi BO3MOXHO BO3HUKHO-
BEHWE BbICOKVX TemMMneparyp rasa npv obpaTtHov MPOMbIBKE.
3TO MOXET NPUBECTMN K CAMOBOCHMIAMEHEHMIO FOPHOYMX ra30B.

a) Hu B KoeMm crnyyae He MPou3BoAUTE OGPaTHYHO MPOMBIBKY
CO B3pbIBOOMNACHbLIMY razamu/atmocdepamu.

b) O6paTHas NPOMbIBKa rOpHOUMX ra3oB/aTMocdep MOXeT
OCYLLECTBIATLCS TOMBKO a30TOM (MHEPTHBLIM rasom).

4.8 DneKTpudecKne NnoaknoYeHns
/\ MPEAYMPEXAEHVE

OnacHoe HanpshkeHne

AnekTpuyeckoe NoAKMYeHNe paspeLlaeTcs NPoOBOANTE
TONbKO 0BYYEHHBLIM CrieLmanucTam.

/\ OCTOPOXHO

HenpaBunbHoe HanpsiXkeHne ceTu
HenpaBunbHoe HanpsXXeHne CeTn MOXET paspyLUUTb Npmobop.

Mpu NogknoYeHnn crieguTe 3a NpaBUbHBIM HanpsXKeHNeM
CETW B COOTB. C TUMOBOW TabNINYKON.

/\ OCTOPOXHO

MoBspexaeHue npubopa
MoBpexaeHue kabens

Bo Bpemsi MOHTaxa He noBpeaunTe kabenb. YcTaHoBUTE A

KabenbHOro NoAKIYEHNS pa3rpysky OT HaTsbkeHus. Kabenb
He JOMKEH NepeKkpyYnBaTbCs 1 OTCOEANHATCS. YUnTbiBanTe
TEMNepaTypocTonkocTb kabens (> 100 °C/212 °F).

[ns noaknioYeHNst aNeKTPoOnUTaHNs UCMONb3YUTE UCKIIOYM-
TenbHo kabenb C TEMNepaTypOCTONKOCTLIO HE MeHee > 100 °C
(212 °F). OBpaTuTe BHUMaHWe Ha OOCTATOUYHYIO PasrpyaKky oT
HaTsPKEHUs1 COeAMHUTENBHOrO kabens.

4.8.1 BapuaHT c coeguHuUTENbHOI KOPOGKOW

Takve BapuaHTbl 30HAA NOCTABMAOTCS C COEAUHUTENBHOM KO-
pobkoii. Bce anekTpuyeckme NogknoyeHns coeqnHeHbI Ha 3a-
BOJeE C KNneMmamu B COEAUHUTENBHON KOpobke.

MogkntounTe COOTBETCTBYHLLYIO Nogavy HanpsaXXeHna ana
MarHUTHbIX KrnanaHoB K KnemMmMam CcorfiacHo cxeme noakrnroye-
HUA.

SkcnnyaTtayus 3oHA4a A0NYCKaeTCsl TONbKO C MPUMEHEHMEM Ka-
0enbHbIX pe3b00BbIX COeANHEHNI EX e 1 3aKpbITON COOUHN-
TenbHOI Kopobku. CxeMa NoaKNoYEHNs KNeMM He NoaNeXnT
N3MEHEHUSIM.

4.8.2 MNopknioyeHne NnpeaoxpaHUTens/3aseMneHus

Bcerga coegunsiite an6op c npefgyCcMOTpPEeHHbIMU Onda 3TOro
NOAKNHOYEHNSIMU C CUCTEMOW 3aLLUTHOrO 3a3EMSIEHNS. 3aszem-
NeHne NogkntovanTe K JONONHUTENBHOMY NOAKIHOYEHMIO Bbl-
paBHUBaAHNA NOTEHUMANOB Ha Kopnyce.

4.8.3 MarHuTHbIi knanaH (no 3akasy)

A OMACHOCTb

OnacHocTb B3pblBa BCrieACTBUE OTKPLITUS Konyca mar-
HUTHOrO KnanaHa

OneKTpoMarH1THbINM KnanaH npeacTaBnseT cobol 3aKpbITyro
cuctemy. Ero Henb3sa pasbupats!

Mepen kaxabIiM 3neKTPOMarHUTOM He06X0AMMO NOAKMIYNTL
npeaoxpaHnTers KOPOTKOro 3aMblKaHUS, COOTBETCTBYHOLLUIA
HOMWHarbHOMY TOKy (Makc. 3 x Ib cornacHo IEC 60127-2-1) unu
3aLUMTHBIV BbIKNoYaTenb ABuratens ¢ 6eicTpbiM cpabaTbia-
HWEM NPU KOPOTKOM 3aMbIKaHUW UMW MPeBbILLEHUN TemnepaTy-
pbl (HacTpoiika Ha HOMUHATbHBI TOK).
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 [pu 04eHb HU3KOM HOMUHANBHOM TOKE 3fIeKTpoOMarHuTa B
COOTBETCTBUM C HopMamu IEC MOXXHO NPUMEHSATL
npefoxpaHUTErb C CaMbiM MarneHbKMM 3Ha4YeHeM Toka.
Takon npeaoxpaHuTenb A0MMKEH NPeanoaknoyaTbes
OTAENbHO

* HomuHanbHOe HanpsXeHne NnpeaoxpaHnTens OMKHO
ObITb OONbLUE UM PABHO YKa3aHHOMY HOMUHANbHOMY
HanpskeHuto anekTpomarnuTa (U, +10 %). 3HadYeHne
npenoxXpaHUTens ykasaHo Ha TUNOBOW Tabnmnyke anekTpo-
MarHUTHOrO KnanaHa.

» [onyCTUMBbIN TOK BbIKMHOYEHWS NPEAOXPaHUTENS AOIMKEH
ObITb BonbLUe UnNmn paBeH MakcmanbHOMy NoTpebnsemo-
MY TOKY KOPOTKOIO 3aMblKaHWs1 Ha MeCcTe YCTaHOBKM (CTaH-
AapTHo 1500 A).

'OMACHOCTb

BbipaBHMBaHWE NOTEHLMAN0OB/CTaTUYECKUIA 3apas;:

CraTtnyeckuii 3apsg MOXXET MPUBECTM K B3PbIBOOMNaCHOMY UC-
kpooGpasoBaHuIo.

MpensaTcTByiiTEe 06pa3oBaHMIo cTaTuyeckoro 3apsaa. Bce
NPOoBOASLLME TOK AeTanu 30HAa AOMKHbI ObITb 3a3emIeHb!!

Ha kopnyce pasMeLLeHo NoaKMoYEHNe AN NIMHAN 3a3eMne-
HUS/BbIpaBHUBAHMA NoTeHUuanos. O6ecneybTe 4OCTATOYHOE
3asemrieHne Kopryca (monepeyHoe ceyeHne NpoBoaa He Me-
Hee 4 Mm?).

CobntogaiiTe B YacTHOCTU Takke TpeboBaHus IEC/EN
60079-14!
4.8.4 KoHueBo/i BbIKntovaTernb (no 3akasy)

OnuuoHanbHbIN KOHLEBOW BbIKIOYaTENb MMEET COGCTBEHHYIO
COeaVHUTESbHYI0 KOPOOKY C KreMmamu (Cxema Kremm ykasa-
Ha B pasgene «[punoxeHue»)

5 BkennyaTauus u 06cnykveBaHve

! YKASAHUE

He ucnonb3ynte npubop BHe Nnpeaenos, 0603Ha4Y€HHbIX B €70
cneumdukaymn!

! YKA3AHUVE

Bo Bpems aKcrnnyaTauus 3almTHbIA NPOTUBOMOTrOAHbIA KOXYX
(ecnu ecTb B HanU4nM) OMKEH BbIThb 3aKPbIT!

/\ NPEAYNPEXOEHVE

lMoBpexaeHue kopnyca unu aetaneun

He ponyckaeTcsa npeBbiLLeHE MaKkCMManbHOro paboyvero
[aBneHus 1 AnanasoHa TemnepaTypbl npyeogal

A OIACHOCTb

OnacHoCTb B3pbiBa BCNEACTBME 3NEKTPOCTAaTUHECKOrO
3apsiga
Pabo4yee o6opynoBaHne MOXET MCNOSb30BaTHCS TOMLKO Tawm,

roe npu HopmMmarnbHOM peXume paGOTbI He BO3HMKAKT YacCTble
orHeonacHble aneKkTpocTaTn4yeckme paspagbl.

5.1Tepen BBOAOM B aKCMnyaTaumio

Mepen BBOOOM B 3KCMnyaTauuio Heobxogumo yoeanTbes B
cnepyowem:

* LUMTAHrOBbIE U 3NEKTPUYECKME NOAKITOYEHMS HE NOBpe-
XAEHbI M NPaBWIbHO cObpaHbl;

+ BCE 4acTu 30Ha HaxoasTcs B COOpaHHOM COCTOSIHUU;

¢ YCTPOWCTBA KOHTPOMNS U 3aLMThbl yCTAHOBIEHbI U UCMpaB-
Hbl (HanNpuMep, YCTPOWCTBO OTAAYM NNamMmeHu);

+ BbIXOA M BX0f 30HAa Ans 3abopa rasa He 3ab6noKMpoBaHbl;

+ cobniogarTcs napamMmeTpbl OKPYXKEHNS;

« [peTtanu 3oHaa obnagaeT yCTOMYMBOCTBIO K MO4ABAEMbIM U
OKpY’KatoLUM cpefam;

¢ YUUTBLIBAIOTCS BCE TEXHUYECKUE AaHHbIE, yKa3aHHbIE Ha
TMNOBOW TabnNNuKe;

e JNeKTpuyeckme noaknoyeHmna npoyYHo coeanHeHbI;

* CUCTEMbl KOHTPOSSA NOAKMOYEHbI U HACTPOEHbI B COOTBET-
CTBUM C NpeanMcaHusaMu;

+ BCSl MOAKMYaemas NPOoBOAKa pasrpykeHa OT HaTsKeHs;

* TMPUHSATbI 3aLLMTHbIE MEPbI;

+ 3a3eMIieHne NCMPaBHO M OCYLLIECTBIIEHO HaANeXaLlmm
obpasom;

+ BbIXOAHOV (OUNbTP M pyyKa YCTAHOBIEHbBI C YMNOTHUTENb-
HbIM KOSbLIOM (€CNK eCTb B HANU4uu).

6 TexHu4eckoe o6cnyxmBaHue

Mpu npoBeaeHUn NoBbIX paboT Mo TEXOOCNYKUBAHMIO HEOO-
X0OMMO coBntofaTb COOTBETCTBYIOLLME NPOU3BOACTBEHHbIE
npasuna TEXHUKM 6e30MacHOCTH. YKa3aHusi Mo TEXHUYECKOMY
o6cnyXnBaHWIO NpUBEAEHbI B OPUrMHaNbHOM PYKOBOACTBE MO
akcnnyatauun. CkaHupyiite QR-koa Ha Bawlem npubope.
3peck NnpuBeaeHa Bcst Heobxoaumas v MHAMBUAYanbHas nH-
dopmaums o Balem U3genun.

7 CepBK1C Y pEMOHT

MogpobHoe onucaHne npubopa 1 ykazaHus no NOUCKY HENUC-
NpaBHOCTEN N PEMOHTY NPUBEAEHbI B OPUTMHANBHOM PYKO-
BOACTBE Mo akcnnyaTaumun. CkaHnpyite QR-kog Ha Ballem
npubope. 3aeck NpuBeeHa BCst HEO6XoAUMas Y MHAMBUAY-
anbHasi MHopMaLus 0 BaleM U3genumu.

8 YTunusauus

Mpu yTUnm3aumm npoayKToB HEO6X0AMMO YYUTbIBaTb U COOMtO-
[aTb NPUMEHUMbIE HaLMOHarbHbIE MPaBoBbLIe HOPMbI. Mpu
YyTUNMU3aLMU He JOIKHO BO3HMKATb OMACHOCTM A1 340POBbS U
OKpY>XatoLLen cpesbl.

CuUMBON NepeYepkHyTOro MyCOpHOro KOHTenHepa Ha Konecax
Ans npoayktos Bithler Technologies GmbH yka3bliBaeT Ha oco-
Oble UHCTPYKLMM MO YTUNU3ALUM SMEKTPUYECKUX U NIEKTPOH-
HbIX NpoaykToB B EBponerickom Cotose (EC).
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CvMBON NepeyepkHYTOro MycopHoro 6aka

yKa3blBaeT Ha TO, YTO OTMEYEHHbIE UM K-
TPUYECKME U BNEKTPOHHBIE U3AENNS LOIKHbI
YTUINM3NPOBATLCH OTAENBHO OT BbITOBbLIX OT-
x040B. OHM JOSMKHBI ObITh HaAeXxalmMm 0b-
pasoM yTUNM3NPOBaHbI KaK 3NEKTPUYECKOE U

_ 3MNeKTPOHHOE 06opyaoBaHue.

KomnaHus Biihler Technologies GmbH 6yaet
paja yTunMsnpoBaTh Balle YyCTPONCTBO C Ta-
KM 3HaKoM. [1ns aToro oTnpaBbTe YCTPOn-
CTBO MO YKa3aHHOMY HUXe afpecy.

Mo 3aKkoHy Mbl 0653aHbI 3aLMLLATE HALIMX COTPYAHMKOB OT
OMacHOCTEMN, CBA3aHHbIX C 3apaXKeHHbIM 060pyA0BaHNEM.
|-|03TOMy Mbl HageeMc4d Ha Balle MNoOHUMaHune, YTo Mbl MOXXEM
yTUNM3NpOBaThb Balle CTapoe YCTPONCTBO TONbKO B TOM Crly-
Yae, eCrn OHO He COAEPXKMUT KaKUX-NBo arpeccnBHbIX, €OKUX
nnn gpyrux pabounx maTepuasnos, BPeAHbIX 415 340POBbs
UNnn oKpyxaroLen cpeapl. [N Kaxaoro aneKTpuyeckoro n
3MEKTPOHHOro YCTpoiicTBa HEO6X0AMMO 3anonNHUTL hopmMy
«®opma RMA u geknapauus 06 o6eszapaxknBaHUmn», KOTOpYIo

MOXXHO ckayaTb Ha HalleM caviTe. 3anofiHeHHas copMa pomxk-

Ha 6bITb NPUKPENIeHa CHapYXy K ynakoBKe Tak, YTobbl ee 6bl-
J10 XOPOLLIO BUAHO.

Bo3sBpart cTaporo anekTpuyeckoro 1 31eKTPOHHOro o6opyao-
BaHWsi NPOCKM OCYLLLECTBATb M0 afapecy:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Takxe o6paT|/|Te BHMMaHWE Ha npasuna 3allnTbl JaHHbIX 1 Ha

TO, YTO Bbl HECETE OTBETCTBEHHOCTb 3a yAaneHne NUYHbIX
[AaHHbIX Ha CTapbIX YCTPOMCTBAX, KOTOPbIE Bbl BO3BpaLlaeTe.
MoaTtomy ybeauteck B TOM, YTO Bbl yAANMIN CBOMU NNYHbIE
[aHHble CO CTapblX YCTPOMCTB Nnepep 1x BO3BPaTOM.
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1Appendix

1.1 Terminal Diagram Probe Terminal Box

1|12 |PE| 3|4 |PE| 5|6 |PE| 7|8 |PE

not used

Blowback solenoid valve
24 VDC/115 VAC/230 VAC
24 VDC/115 VAC/230 VAC

Sample gas solenoid valve

not intrinsically safe

1.2 Terminal Diagram Terminal Box Limit Switch

| intrinsically safe

PE 11—

Q @

—

— o8

Q1D

Q6D

Q5@

OPEN 3] T
1 - _1
| |

-

Q4Q

3 -
4
CLOSED JEL

— —1Q@3Q

@2 Q

Q1

Q@ @

The connection diagram shows the limit switch box in the intermediate position. Switches not actuated.

38 Biihler Technologies GmbH

BX460063 - 09/2023



	Inhaltsverzeichnis
	de - BX460063 GAS 222.11 Ex2
	1 Einleitung
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Typenschild
	1.3 Lieferumfang

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Wichtige Hinweise
	2.2 Allgemeine Gefahrenhinweise
	2.3 Umgebungstemperaturen des Betriebsmittels

	3 Transport und Lagerung
	4 Aufbauen und Anschließen
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.2 Montage
	4.3 Montage des Entnahmerohres (optional)
	4.4 Montage des Austrittsfilters
	4.5 Montage des Eintrittsfilters (optional)
	4.6 Anschluss der Gasleitung
	4.6.1 Spülanschluss
	4.6.2 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung (optional)

	4.7 Anschluss der Rückspülung und des Druckluftbehälters (optional)
	4.8 Elektrische Anschlüsse
	4.8.1 Variante mit Anschlusskasten
	4.8.2 Anschluss des Schutzleiters/der Erdung
	4.8.3 Magnetventile (optional)
	4.8.4 Endlagenschalter (optional)


	5 Betrieb und Bedienung
	5.1 Vor Inbetriebnahme

	6 Wartung
	7 Service und Reparatur
	8 Entsorgung

	en - BX460063 GAS 222.11 Ex2
	1 Introduction
	1.1 Intended Use
	1.2 Type Plate
	1.3 Contents

	2 Safety instructions
	2.1 Important Information
	2.2 General Hazard Warnings
	2.3 Ambient Temperature range of the equipment

	3 Transport and storage
	4 Installation and connection
	4.1 Installation site requirements
	4.2 Installation
	4.3 Installing the sampling tube (optional)
	4.4 Installing the downstream filter
	4.5 Installing the upstream filter (Optional)
	4.6 Connecting the Gas Line
	4.6.1 Blowback Connection
	4.6.2 Connecting the calibrating gas line (optional)

	4.7 Connecting the Backwashing System and the Compressed Air Cylinder (Optional)
	4.8 Electrical Connections
	4.8.1 Version With Terminal Box
	4.8.2 Connecting the Earth Conductor/Grounding
	4.8.3 Solenoid Valves (Optional)
	4.8.4 Limit Switch (Optional)


	5 Operation and Control
	5.1 Before Startup

	6 Maintenance
	7 Service and Repair
	8 Disposal

	fr - BX460063 GAZ 222.11 Ex2
	1 Introduction
	1.1 Utilisation conforme
	1.2 Plaque signalétique
	1.3 Contenu de la livraison

	2 Indications de sécurité
	2.1 Indications importantes
	2.2 Consignes générales de sécurité
	2.3 Températures ambiantes du moyen d'exploitation

	3 Transport et stockage
	4 Assemblage et raccordement
	4.1 Exigences concernant le lieu d'installation
	4.2 Montage
	4.3 Montage du tube de prélèvement (optionel)
	4.4 Montage du filtre de sortie
	4.5 Montage du filtre d'entrée (en option)
	4.6 Raccordement de la conduite de gaz
	4.6.1 Raccordement de vidange
	4.6.2 Connexion du câble de raccordement de gaz de calibration (en option)

	4.7 Raccordement de rétrolavage et de réservoir d'air comprimé (optionnel).
	4.8 Raccordements électriques
	4.8.1 Variante avec boîtier de connexion
	4.8.2 Raccordement du fil à la terre / de la terre
	4.8.3 Électrovannes (optionnelles)
	4.8.4 Interrupteur de fin de course (optionnel)


	5 Fonctionnement et utilisation
	5.1 Avant la mise en service

	6 Entretien
	7 Service et réparation
	8 Mise au rebut

	es - BX460063 GAS 222.11 Ex2
	1 Introducción
	1.1 Uso adecuado
	1.2 Placa de características
	1.3 Volumen de suministro

	2 Avisos de seguridad
	2.1 Indicaciones importantes
	2.2 Avisos de peligro generales
	2.3 Temperaturas ambientales del equipo

	3 Transporte y almacenamiento
	4 Construcción y conexión
	4.1 Requisitos del lugar de instalación
	4.2 Montaje
	4.3 Montaje del conducto de muestreo (opcional)
	4.4 Montaje del filtro de salida
	4.5 Montaje del filtro de entrada (opcional)
	4.6 Conexión de la tubería de gas
	4.6.1 Conexión de lavado
	4.6.2 Conexión del conducto de calibrado de gas (opcional)

	4.7 Conexión de retrolavado y del recipiente de aire a presión (opcional)
	4.8 Conexiones eléctricas
	4.8.1 Variante con caja de bornes
	4.8.2 Conexión del conductor de protección/conexión a tierra
	4.8.3 Electroválvula (opcional)
	4.8.4 Interruptor de fin de carrera (opcional)


	5 Uso y funcionamiento
	5.1 Antes de la puesta en funcionamiento

	6 Mantenimiento
	7 Servicio y reparación
	8 Eliminación

	zh-CHS - BX460063 GAS 222.11 Ex2
	1 导言
	1.1 合规应用
	1.2 铭牌
	1.3 供货范围

	2 安全提示
	2.1 重要提示
	2.2 常规性危险提示
	2.3 生产设备的环境温度

	3 运输和储存
	4 安装和连接
	4.1 安装地点要求
	4.2 安装
	4.3 采样管（可选）的组装
	4.4 安装排气过滤器
	4.5 安装进气过滤器（可选）
	4.6 连接气体管线
	4.6.1 冲洗接口
	4.6.2 校准气体接头（可选）

	4.7 连接反冲洗和高压空气罐（可选）
	4.8 电气连接
	4.8.1 带接线盒的变体
	4.8.2 连接地线/接地
	4.8.3 电磁阀（可选）
	4.8.4 限位开关（可选）


	5 运行和操作
	5.1 调试前

	6 保养
	7 服务和维修
	8 报废

	ru - BX460063 GAS 222.11 Ex2
	1 Введение
	1.1 Применение по назначению
	1.2 Типовая табличка
	1.3 Объем поставки

	2 Указания по безопасности
	2.1 Важные указания
	2.2 Общие указания об опасности
	2.3 Температура окружающей среды оборудования:

	3 Транспортировка и хранение
	4 Монтаж и подключение
	4.1 Требования к месту установки
	4.2 Монтаж
	4.3 Монтаж заборной трубы (опционально)
	4.4 Монтаж выходного фильтра
	4.5 Монтаж входного фильтра (опционально)
	4.6 Подключение газопроводов
	4.6.1 Подключение промывки
	4.6.2 Опциональное подключение калибровочного газа

	4.7 Подключение обратной промывки и напорного сосуда (опционально)
	4.8 Электрические подключения
	4.8.1 Вариант с соединительной коробкой
	4.8.2 Подключение предохранителя/заземления
	4.8.3 Магнитный клапан (по заказу)
	4.8.4 Концевой выключатель (по заказу)


	5 Эксплуатация и обслуживание
	5.1 Перед вводом в эксплуатацию

	6 Техническое обслуживание
	7 Сервис и ремонт
	8 Утилизация

	MultiLang - 
	1 Appendix
	1.1 Terminal Diagram Probe Terminal Box
	1.2 Terminal Diagram Terminal Box Limit Switch



